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""P6 Angr i f fe gewagt , 
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Vater J [«« außerordentliche Hartnäckigkeit ih-

erer » ? p f e 8 den mächtigen sowjetischen A n 
der » T W • er 

d l e V 

auf ig aufzufangen. Insbesondere f ü r 
^•-•tischen Panzer s ind d ie Kampfgeb ie te 

Al' l . 'Preußischen Grenzst re i fen zu e inem 
geworden. E in Reuterber icht aus 

oute, bebt d ie Fül le der ostpreußischen V e r 
Da« 

l t M « * 
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Sslinien hervor u n d ' läßt dadurch den 
en A n t e i l e rkennen, den d ie Schanz-

, des Hochsommers an dem A u f h a l t e n 
j > F lut haben. 
L * o n den Sowjets e ingelegte „Schnauf-

t" ' i fL diese Pause sehr lange » o u i c u 
' g W * Im P e i n d h a t S a u g e n d Krä f te und aus-
: •o« l l s 'mi . Ma te r ia l zur Ve r f ügung , u m nach 

Freilich ist 

°t d»» ' 
les A » * 

'' a' ak ̂ e * t e r ^eln Hindernis auf die Dauer 
( **er wenn der Gegner auch seine A n -

cin' J^euert , so wi rd er sicher eher auf 
i"C"C.,Deld«1 ;ntscbe10."I 

m ' !«r l» l f ? 8 l s a u f ger ingeren deutschen W i d e r -
M a ' i c B " C ß e n als i n dem ersten Abschn i t t der 

*t ^ F P e n s c h l a c h t 

/ Das Hingen um Antwerpen und Libau 
Oktober . (Drahtber icht unserer 

Meh re re Tage h i n -
Sowjets i n Ostpreußen nur 

A u c h fm Peind lager 
Zwe i f e l darüber geschwunden, 

die 

'Stab 

l*t somit e in Anze ichen sowoh l für die 
"Jen e r l i t tenen Ve r l us te als auch t o t 
^ e Bestät igung der gewachsenen deot-

nicht anzu-
w ä h r e n 

Engländer und Kanadier fü l i ren dor t äußerst 
s tarke, massier te Ang r i f f e m i t s tarker Panzer-
und F l iegerunters tü tzung und konn ten auch 
gewisse E inbrüche erz ie len, gegen die deut­
sche Gegenmaßnahmen e inge le i te t s ind. Diese 
A n g r i f f e , d ie immer noch das erste Z i e l haben, 
d ie f re ie Zu fahr t v o n See her nach A n t w e r p e n 
zu e rkämpfen , haben d ie deutsche Führung 
sicher n i ch t überrascht) denn sie wä ren auch 
dann vorauszusehen gewesen, w e n n die Br i ten 
n ich t immer w ieder betont hät ten, daß der 
Zugang zu A n t w e r p e n ohne Rücks icht auf Ve r ­
luste erzwungen werden müßte, w e i l A n t w e r ­
pen als nah und günst ig gelegener Nachschub­
hafen für d ie großen Opera t ionen unentbehr­
l i ch sei, d ie Eisenhower noch in diesem Jahre 
gegen Rhein u n d Ruhr zu führen gedenke und 
d ie v i e l l e i ch t schon sehr ba ld beg innen w ü r d e n . 

Es w i r d also fü r d ie deutsche Führung, d ie 
be i i h ren Maßnahmen n a t ü r l i c h auch die spä­
teren Fe indp läne schon ins A u g e fassen und 
die Rangordnung der versch iedenen Räume 
berücks ich t igen muß, h ier n o c h wen ige r als 
anderswo Überraschungen geben. Anderse i ts 

ist anzunehmen, daß der erwähnte ho l ländische 
Kamp f raum auch we i t e rh in im V o r d e r g r u n d 
des fe ind l ichen Genera lansturms stehen w i r d . 
Es ist unverkennbar , daß der engl ische Gene­
ra l Dembsy eines Tages gern zum A n g r i f f über 
d ie Maas h inüber und in das Reich h ine in 
ant re ten möchte , m i t dem Z ie l , in d ie nieder­
deutsche T ie febene zu stoßen. E in solches 
Unternehmen nach Osten h i n wü rde aber v o n 
Beginn an und noch vo r der Aus füh rung auf 
bet rächt l i che Hemmnisse deshalb stoßen, w e i l 
Dembsy deutsche D iv is ionen in den west­
l i chen N ieder landen weiß. M a n gre i f t n ich t 
gerne an, wenn der Gegner im Rücken steht; 
da rum w i l l Dembsy den Rücken f re i haben, 
und das ist das zwe i te Z ie l der gegenwär t igen 
Fe indopera t ionen in H o l l a n d . Dembsy hat ver­
mu t l i ch zunächst geglaubt , das wü rde e in sehr 
le ichtes Un te rnehmen sein. W e n n er je tz t 
sieht, w i e har tnäck ig der deutsche W ide rs tand 
ist und w i e v i e l kostbare Zei t bei seinem meter­
weisen Vorgehen ve r lo ren geht , w i r d er fest­
s te l len müssen, daß seine Erwar tungen sich 
n ich t e r fü l l ten . 

ttS seiner 
ant re ten 

Lücken zu 
zu können ] 

neuen Groß-
hierbei wird 

„Neue Schußwaffen mit großer Feuerwirkung" 

i l a ^ S S l f . 
erkorp« „ "Cr k ä m p f e an den N o r d f l ü g e l be i L i bau 
enturn« 

haben die Sowjets den Schwer-

^ verlegt. Sie s t reben je tz t , v o r a l lem 
gelegenen Nachschubhafen 

^ d möch ten zug le ich die Flanken-
3 Ihres Nord f l üge l s beseitigen, die für 

" 4%i e a Ostpreußen gerichteten Operationen 
i * 1 i «i C a v o n d e T deutsche» Heer—fl iuppo 

, sonnt"? Losgeht. Das ist im Grunde das gleiche 
ets 'Ks * Ä^be B i l d , w ie es hr Westen dem ka-
'• praiie» (Tbritischen A n g r i f f im ho l länd ischen 

^ J ° r Pre ikärapfung des Weges nach Ant-
19.30. ,,,< » *Ugrunde Hegt. D ie Sowjets haben zur 
T "ml *!? Vik f l d e s ' hnen vorschwebenden Doppe l -
!0: 1- ft» k a Großangr i f f i n K u r l a n d m i t ge-

L a s t . ^ 'b.6' W u c h t fortgesetzt) unsere unter be-
i e t i f. K ? C n w i e r i g e n Umständen kämpfenden 

WUdv«*5S {7 haben ihnen jedoch jeden w i r k l i c h e n 
KfnUetvor* ^ e r w e h r e n könaen und in dem außer-
'? ' 17 u- 'J kk> schweren Ringen e inen deut l i chen 
'„Das s d T v £ t f o l g erz ie l t . 

Sch. Lissabon, 31 . Oktober. (LZ.-Drahtbe-
richt.) Die englischen Korrespondenten in 
Moskau überbieten sich in Schilderungen der 
Stärke und Tiefe der deutschen Schutzstellun­
gen in Ostpreußen. Die Sowjets müßten jeden 
Stützpunkt fü r sich bezwingen und seien trotz­
dem erst ha den andersten Gürtel der Befesti­
gungszone eingedrungen. Seihst die überaus 
starke Arti l leriekonzentration der Sowjetfüh­
rung habe diesmal keinen entscheidenden Er­
folg gebracht 

Zur selben Zeit schlagen die Kriegskorrespoh-
dentra der einzelnen amerikanisch-englischen 
Armeen im Westen das gleiche Thema an. 
Während man noch vor vierzehn Tagen in 
diesen Berichten die angebliche Materialunter-' 

Der USA.-Oberbefehlshaber in Ostasien abberufen 

73O 20-' ^ ba J"11 entgegengesetzten F lügel der Ost -
Renz"' i'Ak n g a r n , ist e in e ind rucksvo l l e r deut-

sonntafV \ ° * e h r e r f o l g zu verze ichnen. Der O K W . -
reancenn . v 0 m M o n t a q l e o t e l n e Absch lußb i lanz 

,W" deutschen Gegenschlag i m Raum v o n 
»nntal« , ' T V , , » V o r - a u » der deu t l i ch w i r d , daß in 
, 1 , 
4.30... 

7 jj > , | n 5 a r ' s c h e n R a u n das Gesetz des H a n -
(l M«"*j! r s t a r k a n d ie deutsche F ü h n i n g 

catberll'»'; \ | ^ n 9en ist. D ie Sowjets w o l l e n of fenbar 
>o. t j ; , i ^ Z*> neuen hef t igen A n g r i f f e zw ischen 
'•" f ' r iM S n u n t e r e r Theiß versuchen, v o n der 

„ ^ t | n

n F lanke her die Kämpfe in Unga rn 
FrOhimf 'j \ «a l i n Bewegung zu b r ingen , 

aueb ft, yerhäl tn ismäßige S tab i l i s ie rung der 

Tüchtig. 1 J> K ä d r Ü C k t S l C h d 8 r i n 8 U 8 ' d a ß " U B e r 

mpfen in den Westaus läu fe rn der 
v i r f lTKoi d ' e d e n d o r t kämpfenden f ranzös i -

I^rj ° n l a l t r u p p e n w i e d e r u m ke ine Er fo lge 
) a n e i f f t l l j ^ e s _ w i r k l i c h große Kämpfe nur i m 

ynjelasj^-

R W Ö i 
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'H r ] C l l e n R a u m bei Her togenbosch, Süd-
' Wa lcheren und Breskens g ibt . D ie 

M . S tockho lm, 30. Ok tobe r (Eigenmeldung 
der LZ.). D ie p lö tz l i che Rückberu fung des no rd ­
amer ikan ischen Oberbefeh lshabers in Ostasien, 
Genera l S t i l lwe l l , hat in den USA. w i e eine 
Bombe eingeschlagen. W e n n d ie Sensations­
nachr i ch t auch amt l i ch hoch n i ch t bestät ig t 
is t , so dement ie r t man sie i m USA. -Kr iegsmin i -
s te r ium n i c h t Die Ka l t s te l l ung S t i l lwe i l s so l l 
auf den ausdrück l i chen W u n s c h Tschungk ings 
zurückzu führen sein. Jetzt we rden end l i ch , so 
hof f t man in N e w York , d ie Vorgänge en thü l l t 
we rden , d ie h in te r den Kul issen des Kr iegs­
schauplatzes i n China und B i rma gespiel t 
hoben. 

Der amer ikan ische Journa l i s t D r e w Parson 
g l a u b t daß m i t der Rückberu fung S t i l lwe i l s 
d ie „K r i egs lo rds " Chinas beruh ig t w e r d e n so l ­
len , d ie seit langem mi t dei zögernden H a l ­
tung der A l l i i e r t e n im B i rma-Kr ieg unzuf r ieden 
waren . Der t iefere H i n t e r g r u n d aber dür f te 
da r i n zu suchen sein, daß S t i l lwe l l ha r tnäck ig 
auf Tsch iangka ischek ged rück t hat , seine Stra­
tegie i n China zu ändern . 

Neuer japanischer Erfolg 
Tokio, 30. Oktober . Im w e i t e . - n Ve r l au f 

von A n g r i f f e n japanischer Lu f t ve rbände über 
der Insel Leyte wurden , w i e der Sprecher der 
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Dienstag, 3 1 . Oktober 1944 

Krisen nm Bonomi 
Von unserem Ho-Koirespondenlen in Italien 

I m fe indbesetzten I ta l ien zeichnet sich, w i e 
aus gut in fo rm ie r ten römischen Kreisen gemel­
det w i r d , eine neue Regierungskr ise ab. Die 
Regierung Bopoin i , in der al le ant i fasch is t i ­
schen Parteien ver t re ten s ind, hat nur müh­
sam die zwischen den verschiedenen Gruppen 
bestehenden Gegensätze überbrücken können. 
Da die a l lgemeine No t und damit die Unzu­
f r iedenhei t brei tester Vo lkssch ich ten aber i m ­
mer höher steigen, haben auch die Parteien 
immer schärfere Kampfpos i t ionen bezogen, so 
daß ih re R iva l i t ä t je tz t die Einhei t der Regie­
rung zu sprengen droht . 

Das Massaker von Palermo w a r ' di'e Folge 
einer Hunger revo l te , dife an sich ke inen po l i ­
t ischen H in te rg rund hatte. Die Regierung Bo­
nomi hat sie aber dazu benutzt , um der lange 
totgeschwiegenen separat ist ischen Bewegung 
auf Siz i l ien den of fenen Kampf anzusagen. Die 
L inkspar te ien behaupten, ' der s iz i l ianische Se­
parat ismus werde von den reakt ionären Grund ­
besi tzern geschürt , die Agra r re fo rmen befürch­
teten und, u m ihren Besitz vo r der Sozial is ie­
rung zu bewahren , Siz i l ien auf dem i ta l i en i ­
schen Staatsverband lösen wo l l t en . Die L inks­
par te ien haben außeidem aber die Regierung 
wegen des bru ta len Zugre i fens der T ruppen 
angegr i f fen, die i n Palermo gegen die Demon­
stranten e ingesetz t waren . Dami* hängt die 
A g i t a t i o n eng zusammen, die die Kommunis ten 
und Sozial isten gegen das Korps der Carab i -
n ie r i ent fa l tete. Die Carab in ie r i s ind eine O r d ­
nungst ruppe m i t ausgesprochen konse rva t i v 
monarch is t ischer Tendenz Sie l v b e n auch ge­
gen den Faschismus stets eine abwar tende 
Ste l lung e ingenommen und bei den Ereignissen 
v o m vo r i gen Ju l i eine gewich t ige Rolle i m 
ant i faschist ischen Sinne gespiel t . Den L inks ­
par te ien gel ten sie als „Knüppe lgarde der 
Reak t ion " , und h in ter der Frage, ob die Ca-
rab in ie r i we i te r bestehen oder aufgelöst wer ­
den sol len, steht die Frage nach dem k ü n f t i ­
gen Schicksal der Monarch ie . 

Die Zu te i lung von Land ist eines der w i c h ­
t igsten An l i egen der i ta l ien ischen Landarbe i -
termassen. In der vor faschis t ischen Zei t hat 
es im po l i t i schen Leben I ta l iens die größte 
Rol le gespiel t , und immer w ieder ist es zu 
Unruhen gekommen, bei denen die besi tz losen 
Landarbei ter m i t Gewa l t Te i le des Großgrund­
besitzes besetzt und bebaut haben. (, Der Fa­
schismus hat dieses Prob lem durch die A n -
setzung v o n Ko lon is ten auf neu gewonnenem 
Siedlungsland in den Pont in ischen Sümpfen, i n 
L ibyen und schl ießl ich auch in Abess in ien zu 
lösen versucht . Er hat unmi t te lbar vo r dem 
Kr iege auch mi t der Zersch lagung des Groß­
grundbesi tzes auf Siz i l ien begonnen, ohne daß 
die s iz i l ianische A g r a r r e f o r m zu Ende geführ t 
wo rden wäre. A u c h je tz t ist es in Südi ta l ien 
w ieder zu gewal tsamen Landbere in igungen ge­
kommen . Dio Regierung Bonomi hat zwar e ine 
große Ag ra r re fo rm angekündig t , b isher aber 
nur gewisse Änderungen In dem besonders fü r 
M i t t e l i t a l i en charakter is t ischen Halbpachtsy-
stera zugunsten der Pächter e ingeführ t . Das 
Halbpachtsys tem, mezzadrla, beruht auf der 
Verpach tung des Großgrundbesi tzes, der in 
M i t t e l i t a l i en Streubesitz in Form von Bauern­
gütern mi t in tens iver Betr iebsfühvung ist, an 
Pächter, d ie den Ertrag des Gutes m i t dem 
Eigentümer te i len. I m einzelnen s ind d ie 
Pachtverhäl tn isse und Pachtver t räge versch ie­
den, Grundpr inz ip ist bei al len aber die Er-
t raqste i lung. D ie Regie iung Bonomi hat nun 

legenhei t der deutschen T ruppen au i das 
stärkste herausste l l te , spr icht man heute p lötz­
l i ch v o n „geradezu impon ierenden Mengen v o n 
A r t i l l e r i e und M u n i t i o n " , sowie dem „ A u f ­
t re ten neuer Schußwaffen m i t großer Feuer­
w i r k u n g " . Sowoh l i m Haup tquar t ie r des ame­
r i kan ischen Generals Pat ton w i e i m Sowje t ­
hauptquar t ie r an der ostpreußischen Grenze 
behauptet m a n übere ins t immend, d ie „bestaus­
gerüstete E l i te der deutschen T r u p p e n " sei 
gerade an der ihnen gegenüber l iegenden Front 
zusammengezogen. A u f jeden Fal l s ind die 
Ho f fnungen der A l l i i e r t e n , noch vo r Ende Ok­
tober das gesamte Wes tho l l and e insch l ieß l ich 
A m s t e r d a m und Ro t te idam und g le ichze i t ig 
Ostpreußen, v o r a l lem Königsberg , zu erobern, 
fehlgeschlagen. 

Regierung am M o n t a g bekanntgab, am 28. Ok­
tober auf dem Flugplatz von Du lag mehr als 
40 Gruman-Jäger, ein schwerer Bomber und 
eine Reihe v o n Transpor t f lugzeugen am Boden 
zerstört . In Lu f tkämpfen s ind wei tere neun 
Gruman-Jäger und eine Maschine v o m T y p 
38 abgeschossen worden . 

Kominunistenkrawal le in Athen 
r. S tockho lm, 30. Oktober . Rote Fahnen 

wehten am Sonntag in A then , 60 ber ichte t der 
Korrespondent v o n „Sunday Diepatch" . Die 
Bolschewisten veransta l te ten eine Massen- , 
iemon6tratiom als sie dabei eines Sowjet-
hauptmanne ansicht ig wurden , ho l ten ihn die 
Kommunis ten aus seinem Kra f twagen und 
t rugen ihn im Tr jumphzuqe durch die Stadt. 
Ubera l l erschienen bolschewist ische Flaggen 
und Transparente. A l s der br i t ische Ober­
befehlshaber, Genera l M a i t l a n d W i l s o n , einen 
Kranz am Grabe des unbekannten Soldaten 
n ieder legte, veransta l te ten d ie Kommunis ten 
lärmende Kundgebungen, es entstanden Schlä­
gereien am Grabe. 

^den unter verschärftem Druck der Alliierten 
r 4 A C k n o l m - 3 1 ' Oktober , (LZ.-Draht-
l ^ w Mon tag wurde die Herbs ts i tzung 
»Jüd i schen Reichstages eröf fnet. M i n i -
,A . ü ß

e t l t Hansson ver las in der zwe i ten 
• i Sr l

U n i n i s t e r Günther i n der ersten 
N * . » n ! h u . e ' i e g le ich lautende Reqierungserk lä-

»rC der hervorgeht , daß der D r u c k der 
U 6 U ' Schweden u n d d ie übr igen neu-

H t

n d e r in der letzten Zei t wesen t l i ch 
. di e ^ u r d e . A l s besonders bezeichnend 
N t . * 4 n Schweden ergangene „ M a h n u n g " 

bfi"). Verden, 6eine.. Hande ls f lo t te einer 

l e « d e n 

in 

und nordamer ikan ischer Le i -
Schi f fahrtsgesel lschaft anzu-

der Praxis wü rde das bedeuten, 
^ f l r w d e n 

h ° l l e für eine unbest immte Ze i t 
Amer i kanern abt re ten müßte. 

den 

, ^ o n droht den Exilpolen 
M'ul°' Oktober . Die Aus l i e fe rung Po-

Htlru i f u ' w ' e s i e i n d e r Church i l l -Rede 
' ' " ' c h C a m ' w ' r d auch durch den Ton 

C°bserve Presse stark un ters t r i chen. So 
daß n icht nur d ie sowjet -

„ B h

8 ° n d o r n auch d ie eng l isch-po ln i -
"üfl n u r i g e n jetzt auf dem Spiele stehen 
1- v "b i t tere Spannungen" entstehen 

toht 6 1 Ex i l reg ie rung w i r d also ganz 
n t i Wenn sie s ich n icht beugt und 

zur Selbstaufgabe bere i t sein w i l l , dann müßte 
Eng land die Fo lgerungen z iehen. 

D ie por tug ies ische Ze i tung „Commer -Com-
p o r t o " schreibt zur Behandlung der po ln ischen 
Frage, es sei eine Schande, zu sehen, w i e Eng­
land diese Frage nach dem Grundsatz be­
handle , daß Gewal t vo r Recht geht. 

England eine außereuropäische Nation 
r. Tokio, 30. Oktober . Die E rk lä rung der 

engnsc l 'en Ze i tschr i f t „N i ne tee th Centu ry and 
A f t e r " , daß der jen ige, der Osteuropa k o n t r o l ­
l iere, ganz Europa kon t ro l l i e re , veran laßt d ie 
„ N i p p o n T imes" zu der Festste l lung, daß Eng­
land heute drauf und dran sei, v o m europä i ­
schen Kon t i nen t abgeschlossen zu werden . 
Englands jahrzehnte langes Bestreben, e in rus­
sisches Y ° r d r i n g e n nach dem Westen durch 
Gründung v o n Puf ferstaaten zu ve rh inde rn , sei 
durch das sowjet ische V o r d r i n g e n in Europa 
zunichte gemacht w o r d e n ; aber auch Englands 
Lebensl in ie i m M i t t e lmee r sei durch den 
wachsenden sowje t ischen Einf luß bedroht . Eine 1 

der gesch icht l i chen Fo lgen , dieses Kr ieges 
we rde sein, daß England je tz t endgü l t i g eine 
a u ß e r e u r o p ä i s c h e N a t i o n werde m i t 
der Auss ich t , du rch das erdrückende Gewich t 
der Sow je tun ion und Amer i kas auf seinen I n ­
seln e ingesperr t zu b le iben . 

Grauenvolle bolschewistische Verbrechen In Ostpreußen 
In dem Dorf Nemmersdor f , da6 zwischen Anqerapp und Gumbinnen l iegt , fanden unsere 
Truppen bei der Wiedere innahme des zerstör ten Or tes Leichen deutscher Einwohner. 
Unser B i ld zeigt : Deutsche Frauen und e in K i n d , die in best 'al i6cher Weise von den Bolsche­
wis ten ereohosseii wurden . Dem fün f jähr igen K i n d wu rde die Schädeldecke zer t rümmer t . 

Au fnahme : PK-Kr iegcbe i ich ter Keiner (Sch.) 



F R A N K R E I C H S G E R N E G R O ß Die Kämpfe in Holland zu einer gewaltigen Schiacht gesteig«pü? 

5 ^ 
Zeichnung: Roha 

De Gau l l e : „E twas mehr Respekt, meine 
He r ren , w e n n Ich v o n der kün f t i gen GröOe 
Frankre ichs zu Ihnen spreche I " 

die Er t rags te i lung v o n 2:2 in das Ve rhä l t n i s 
3:2 zugunsten der Pächter abgeänder t * D ie 
Ha lbpächter s ind dami t aber n i ch t zu f r ieden, 
sondern haben auf e inem Kongreß, den ih r 
Berufsverband in diesen Tagen in Tarent ab­
gehal ten hat, we i te rgehende Vergüns l ' "> ingen 
ve r lang t . Die Großgrundbesi tzer s ind "h t zu 
we i t e rem Nachgeben berei t , wäh rend auf der 
anderen Seite der kommun is t i sche Landw i r t ­
schaf tsminister Gu l l o d ie U m w a n d l u n g der 
Pachtgüter i n Staatsgüter ve r lang t . 

A u s dieser Skizze ist e rs ich t l i ch , daß g rund­
sätz l iche und t ief i n das I ta l ien ische Dasein 
e inschneidende Fragen ih rer Lösung har ren , 
und es ist in der Ta t k a u m anzunehmen, daß 
d ie aus so versch iedenar t igen u n d e inander 
w iders t rebenden Elementen zusammengesetzte 
Reg ierung Bonomi , d ie obendre in noch unter 
der Au fs i ch t der A l l i i e r t e n steht u n d ke inen 
Schr i t t ohne v o r h e r i g e Genehmigung der a l ­
l i i e r ten M ä c h t e tun kann , sie lösen k a n n . M a n 
n immt übr igens in Rom an, daß, fal ls es mor­
gen zu einer Kab ine t t sk r i se k o m m t , d ie D l -
miss ion der Regierung Bonomi als Protest ge­
gen d ie H a l t u n g der A l l i i e r t e n aufgezogen wer ­
den w i r d , d ie I ta l ien nach w i e v o r n ich t als 
Bundesgenossen, sondern als besiegten Fe ind 
bet rachten u n d behande ln . 

A u s dem Führerhauptqua i Her, 30, Oktober . 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t be­
k a n n t : Gegen d ie Os t i ron t der Festung D U n -
k i r c h e n t ra ten kanadische Panzerkräf te nach 
hef t iger .Teuervorberei tung zum Ang r i f f an. Der 
vo rübergehend e ingebrochene Fe ind wu rde i m 
Gegenangr i f f sofor t zu rückgewor fen und er l i t t 
hohe Ver lus te . I n H o l l a n d hat sich v o n un ­
serem Brückenkop f nordös t l i ch Brügge bis In 
den Raum v o n Her togenbosch der Kampf 
gegen d ie fe ind l i chen Panzerverbände zu einer 
gewa l t i gen Schlacht ges te ige r t I n tapferster 
A b w e h r h ie l ten unsere, schwers tem Feuer auf 
der Erde w i e aus der Lu f t ausgesetzten D i v i ­
s ionen den fe ind l i chen Durchbruchsversuchen 
s tand, mußten indessen gegen A b e n d i n e in­
ze lnen Abschn i t t en der fe ind l i chen Ubermacht 
we i chen . Her togenbosch g ing nach erb i t ter ­
ten Häuserkämpfen ve r l o ren . Sicherung Fahr ­
zeuge der Kr iegsmar ine schössen vo r der n ie­
der länd ischen Küs te e in br i t isches Schnel lboot 
i n Brand. I m Kampf raum von Ramberv l l l c r s 
und M o r t a g n e g r i f fen d ie A m e r i k a n e r nach 
hef t iger A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g und unter star­
k e m Einsatz v o n Sch iacht f l iegern we i t e r an, 
gewannen aber nu r einzelne Wa lds tücke . Du rch 
eigene A n g r i f f e w e i t e r süd l ich i m Gebiet v o n 
Co rn imon t w u r d e n unsere S te l langen nach 
Wes ten vorgeschoben. 

I m Wes ten k a m es Ober dem r ü c k w ä r t i g e n 
Kampfgeb ie t zu hef t igen Lu f t kämpfen unserer 
Jagdf l leger gegen zahlenmäßig über legene fe ind ­
l i che Jagdverbände. 14 ang lo -amei l kan ische 
Flugzeuge w u r d e n dabei abgeschossen. I n der 
vergangenen Nach t setzten eigene schnel le 
Kampf- uud Nachtsch lacht f lugzeuge m i t gu tem 
Er fo lg d ie Bombard ie rung fe ind l i cher Nach­
schubstü tzpunkte be i A a c h e n und Im ho l l än ­
dischen Raum for t . 

Du rch S toßt ruppunternehmungen i n M i t t e i ­
l t a 11 e n w u r d e n gegner ische Stu tzpunkte 
ausgehoben. D ie fe ind l i che Kampf tä t i gke i t be­
schränk te s ich auch gestern auf A r t i l l e r i e feue r 
u n d e inzelne er fo lg lose A n g r i f f e nö rd l i ch und 
wes t l i ch Lo lano. Br i t ische T ruppen , d ie den 
Ronco-Abschn l t t nö rd l i ch M e l d o l a zu über­
schre i ten versuchten , w u r d e n unter Ve r l us ten 
zu rückgewor fen . 

Zw ischen D o n a u u n d der un te ren Theiß ste­
hen ungar ische Ve rbände Im Kampf m i t den 
an*mehreren Abschn i t t en angre i fenden Bolsche­
w ls ten . I m Raum v o n Debrecen haben deut ­
sche und ungar ische T ruppen unter dem Ober­
befeh l des Generals der In fan te r ie W ö h l e r und 
des Generals der A r t i l l e r i e Fret ter-Plco In d re i ­
wöch igen Kämpfen s tarke fe ind l i che Krä f te 
ve rn i ch tend geschlagen und dami t d ie v o m 
Gegner angestrebte Umfassung der i m Südost­

te i l Ungarns stehenden deutschen und unga­
r ischen Verbände vere i te l t . A n diesem großen 
Er fo lg haben Panzerverbände unter dem Be­
fehl des Generals der Panzer t ruppen Bre i th 
und Verbände einer Lu f t f l o t te unter Füh rung 
von Genera loberst Deßloch hervor ragenden 
A n t e i l . D ie sowje t ische 27. A rmee , d ie 6. Garde-
Panzerarmee sowie mehrere Panzer- und K a ­
va l le r iekorps e r l i t t en hohe Ve r l us te an M e n ­
schen und M a t e r i a l . D ie Sowjets büßten mehr 
als 12 000 Tote und über 6600 Gefangene e in . 
Ve rn i ch te t oder erbeutet w u r d e n 703 fe ind ­
l iche Panzer und Sturmgeschütze, 1010 Ge­
schütze a l le r A r t , nahezu 2000 Fahrzeuge so­
w i e große Mengen sonst iger Wa f fen u n d 
Kr iegsgerä t . W e s t l i c h des Dukla-Passcs b ra ­
chen auch gestern a l le fe ind l i chen Ang r i f f e im 
Abweh r feue r zusammen I m Nordabschn i t t 
dauern d ie schweren Kämpfe be i ve rs tä rk tem 
sowje t ischem Krä f tcc lnsa tz In unve rm inde r te r 
Hä r te an. H i e r b e i w u r d e n 03 Panzer abge­
schossen. Südöst l ich L ibau erz ie l ten unsere 
D iv i s ionen In schwerem Ringen erneut e inen 
vo l l en A b w e h r c r f o l g . A u c h i m Raum Au tz 
b l ieb den mi t s tarken Krä f ten angre i fenden 
Sowjets der erst rebte Durchb ruch versagt . 

Gegen d ie Landf ron t der Halbinsel ^ ^ j f 

wiederho l ten d ie Bolsct iewisten u r r e u D l t 0 b e 

ohne zum Er lo lg zu k o m m e n . , ( 

Bei A n g r i f f e n br i t i scher Bomber auf ^ j b a U g n ° 
S t ü t z p u n k t e i n N o r w e g e n wurden na j J daa Wo 
vor l i egenden M e l d u n g e n sechs Flug» T U ^ ^ ^ 
geschossen. _ ^ <»: d l e ei< 

Nordamer l kan ische 
Terror f l ieger , | Ä c l n 6 a t 

gest r igen Tage Bomben auf aas »>• |( * R i n q 

. Br i t i sche Flugzeuge H j t b L » 
I F F A R , . 

am 
v o n München . m u » i . u s * « « u - — -
den f rühen Abends tunden K ö l n " J 1 - . , l c B ' '•» Dem 
amer ikan ischen T ie f f l ieger terror isi-» , ^ K r a f { f 

ter d ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g i n West- «' K[ M A H N 

W E S T D E U T S C H L A N D . r l o en. 

Hervorragend bewährt ^ , T I * A N D 

ErgSnzond zum Wehrmachtber ich t sdfhbedouti all00 auct l 

r Verteidigung; de» s « ^ - * Kot* | | c f 

sich die unter Führung d e s » ^ j e W 

Reserve Schlcwclß s t e l l e n d ^ '»Wortes 
bat ter len Im K a m p f gegen überlegenen p, »Handelt 
vorragend bewahrt . I m Nordnbschnltt u ^ , < 
zeichnete sich die 6. Flakdivission untei „ ( i ianq 
von Genera l leutnant A H t o n besonders | Wort 
gemeldeten Abschußerfol i ten In Kuria j 0 i. 

Schwere Sowjetverluste im ostpreuBischen fiejf 

Churchi l l m u ß seinen Mißerfolg In Moskau zugeben 
K l . S tockho lm, 30. Ok tober . Chu rch i l l hat 

am Fre i tag i m Unterhaus über seine M o s k a u -
Reise ber ich te t . Seine Rede w a r d ie inha l t ­
loseste, d ie der b r i t i sche M in is te rp räs iden t 
bisher i m Par lament gehal ten hat. Chu rch i l l 
sprach zwar v o n der herz l ichen Sol idar i tä t , d ie 
zwischen den V e r b ü n d e t e n her rsche, mußte 
aber zugeben, daß es i h m in den elf Tagen sei­
nes Moskauer Aufen tha l tes n i ch t ge lungen sei, 
Sta l in zu bewegen, endgü ' t ige Entscheidungen 
zu t re f fen. C h u r c h i l l ve r t rös te te das Unterhans 
auf e ine neue Dre ie rkonferenz , d ie noch v o r 
Ende dieses Jahres s ta t t f inden sol l , A u f d ie­
ser Konferenz so l len a l le Entschlüsse gefaßt 
we rden , d ie In M o s k a u n i ch t zustande kamen . 
Den Polen gab Chu rch i l l abermals den w o h l ­
meinenden Rat, den Wünschen Stal ins mehr 
noch als b isher Rechnung zu t ragen u n d 
meinte, daß d ie Polen bere i ts we i te r w ä r e n , 
wenn sie d ie f rüheren Ratschläge der b r i t i ­
schen Regierung be fo lg t hät ten. A u c h an d ie 
Gr iechen appel l ie r te C h u r c h i l l und ermahnte 
sio zu nat iona ler E in igke i t . 

Chu rch i l l bedauer te es, daß Sta l in an den 
Besprechungen in Quebec u n d Roosevel t n i ch t 
an den jen igen in M o s k a u te i lgenommen habe. 
Es werde s ich e ine neuo Zusammenkun f t , an 
der Roosevel t und Sta l in g le ichze i t ig te i l neh­
men, n ich t umgehen lassen. V o n dieser Z u ­
sammenkunf t we rde al les we i te re abhängen. 
Gel ingen oder M iß l i ngen , das sei je tz t die 
Frage. Church i l l mein te , er B E I we i t davon 
ent fe rn t , zu leugnen, daß E S Me inungsversch ie ­
denhe i ten zwischen den Ve rbünde ten gäbe, 
aber diese e rkennen, bedeute zug le ich auch 
dafür e in t re ten, daß sie besei t ig t werden . 

Chu rch i l l g ing dann auf die m i l i t ä r i schen 
Prob leme des Kr ieges ein und machte e inen 
bemerkenswer ten Rückzieher, W ä h r e n d er i m 
J u n i das Kr iegsende fü r dieses Jahr als sicher 
bezeichnet hat te, gab er nunmehr zu, daß es 
in der M a c h t Deutschlands stehe, den K r i e g 
be l ieb ig lange for tzusetzen. D ie Deutschen, 
so e rk lä r te Chu rch i l l , haben zwe i Ho f fnungen . 
Sie können den K r i eg so '.n die Länge z iehen, 
daß sein Ende n icht abzusehen ist, und sie 
können zwei tens auf die Une in igke i t der A l ­
l i i e r ten speku l ie ren. Chu rch i l l s t re i f te dann 
auch das französische Prob lem und e rk lä r te , 
e ine mora l i sche V e r p f l i c h t u n g zur sofor t igen 
A n e r k e n n u n g des de Gaul le-Regimes habe ' f ü r 
d ie Ve rbünde ten n ich t bestanden, da sie n i ch t 
als Ve rbünde te de Gaul le«, sondern als Be­
f re ier des f ranzös ischen ' V o l k e s nach Frank­
re i ch kamen . (II) 

Grüße der HJ. für die Front 
Ber l i n , 30. Oktober . A u f E in ladung des Ober­

kommandos des Heeres besuchten in diesen 
Tagen H i t l e r - J u g e n d F ü h r o r aus versch iedenen 
Gebieten des Reiches In fan te r ie -D iv i s ionen der 
Ost f ron t , d ie zu ih ren He ima lgeb lc ten in be­
sonderen landsmännischen Beziehungen stehen. 
Die HJ. -Führer , die fast du rchweg k r iegsver ­
sehrte Soldaten dieses Kr ieges sind und n u n 
zur Erz iehung und A u s b i l d u n g der Jugend in 
d ie He ima t kommand ie r t wu rden , übermi t te l ­
ten dor Front d ie Grüße der H i t l o r -Jugend . 
Sie ber i ch te ten v o n dem unerschüt te r l i chen 
W i l l e n der He imat , auch unter schwersten Be­
lastungen b is zum Sieg durchzustehen. I h r 
Besuch ga l t besonders auch den Kr iegs f re i ­
w i l l i g e n der H i t l e r - Jugend . 

Führerhauptquar t ie r , 28. Oktober . Das Ober­
k o m m a n d o der W e h r m a c h t gibt bekannt : 

I n N o 11 a n d w n r d e In unserem Brückenkopf 
west l ich Breskens dar Fe ind ans einer K ihbruch-
H t e l l e geworfen. A u f KUdr- •< ntand s tehen. untere 
T r u p p e n we l te r In har tem K . a i p f gegen den von 
Süden u n d Osten vers tärk t angrei fenden Fe ind . 
Z w i l c h e n Bergen op Zoom und Hertogenbosch 
setzten Kanadier , Englander und A m e r i k a n e r Ihre 
OioOangrlf fo for t . T ro tz hartnäckigsten Widerstan­
des konnten unsere T r u p p e n gegenüber den über­
legenen fe indl ichen KrJiftcn, die In diesen K ä m p ­
fen hohe Ausfal le e r l i t ten , E inbrüche nicht ver­
h indern . Gegenangrif fe sind angesetzt. I n Bergen 
op Z o o m und mehreren anderen Or ten elnd heft ige 
Str . inenkampfc entbrannt . Bei Örtl ichen K ä m p f e n 
südöstlich H e i m o n d w u r d e n mehrere fe indl iche 
Angr i f fe abgewiesen. 18 Panzer und zwei Panzer­
spahwagen abgeschossen. Schnelle K a m p f - und 
N'achtachlachlflugzeuge gri f fen In dor vergangenen 
Nacht einen fe indl ichen Nacbschubstützpunkt bei 
Aachen m i t guter W i r k u n g an. I n den Westvoge-
sen führ ten die N o r d a m e r i k a n e r In den W ä l d e r n 
zwischen Mor tagne nnd Mcur th« west l ieh St. D ie 
starke Angr i f fe nach N o r d e n und Südosten. D u r c h 
unaare Gegenangrif fe w u r d e n sie In dor F lanke ge­
faßt , bevor sie freies Gelände gewinnen konnten . 

London wurde erneut durch unser« V 1 be­
schossen. 

I n M i t t e i l t , i l l e n fanden auch gestern 
keine grüneren Kampfhand lungen statt. Bei zahl ­
re ichen StoQtruppuntcrnehmungen w u r d e n dem 
Feind hohe Ver luste beigebracht. Überraschende 
Kauberungsunternehmen unserer fiieherungsver-
blinde fügten den Banden In Ober l ta l len schwere 
Schläge zu . Sie ver loren über 3600 Tote und J200 
Gefangene und die Mäste Ihrer schweren Waf fen . 
I h r e Wald lager und Schlupfwinke l w u r d e n zer­
stört. 

A u f dem B a l k a n w u r d e der R a u m von L a ­
rissa befehlsgcmäB nach Norden geräumt. D e r 
D r u c k der Bulgaren auf unsere Ste l langen z w i ­
schen dem Sti i.nir/.' i .ii und dem Gebiet west l ich 
Nlsch dauert an . Zahl re iche feindl iche Angr i f fe I m 
west l ichen M o r a w a - T a l w u r d e n zerschlagen. 

Zwischen Donau und ThelO verbessern ungar i ­
sche T r u p p e n I m Angri f f Ihre Stel lungen. A n den 
T l ic l l l -Brückenköpfen nordöstl ich Brolnok k a m es 
zu Örtl ichen K ä m p f e n . Nörd l i ch und nordwest l ich 
Debrecen schlugen unsere Divisionen starko A n ­
griffe der nolschewisten ab und fügten den A n ­
gre i fe rn hohe Verluste zu . Bei Ungvar versuchte 
der Fe ind we l te r nach Westen vorzudr ingen. Durch 
Gegenangrlrfo deutscher und ungarischer T r u p p e n 
w u r d e er gewor fen 

I m o s t p r e u B l s e h c n Grenzgebiet hat der 
Feind auf Grund seiner in den bisherigen K ä m p ­
fen er l i t tenen schweren Ver luste den GroDangrllT 
zunächst eingestellt . Ledig l ich südöstlich G u m b l n -

der mi t dem Elchenlaub ausgezeichnete * 
dorffer durch Abschuß von e i l F l u B " u k l r= l t s e i n 
208. Luf ts ieg. flehen V o 

J M O D E R 

."»«tisch 

nen gri f fen dlo Bolschewisten m i t star»« (,| . 
ten vergebl ich an . , , | iT," s o a « 

i m Nordabschni t t geht der GroBkanJI" ,,, " Uber, 
l ieh L lbau und. bei Autz mi t v e r s t ä r k t e r » P V — , __ 
ter. Unsere hervorragend k l lmpfcrt i l»^ ^ 
vereKolten alle Durchbrucbvorsuchc 
I n den orsten beiden Tngon der Kchlj jc^ 
land w u r d e n 141 Flugzeuge abgeschoss ^ l ^ , , . . 
ver loren »lle Sowjets .n den letzten « 1 WM, 
der gesamten Ostfront 183 Flugzeuge. tlst%.'enrrnfic 

Anglu-amcr ikanlsche T c r r o r f l l e ? i ' r I .„ l'ii 
J ? ; N E P 

O D E R 
Münster und H a m m an. . i der ve 
w a r f e n einzelne fe indl iche Flugzeuge i -- r 

Kttln und M ü n c h e n Feindl iche T i o f f " « w V N L A U C H 

>1V« diese: 
eine 

er z. 

ihre Angri f fe gegen dlo Zivi lbevölkerung i„ 
und Sfldwcstdcutschlantl for t . 1« ' e l r , , o r , * %N 
zeuge, darunter zehn viermotor ige B o m D j £ fouge 
abgeschossen. 

* I r d ( ^ » c h 
Ergänzend «um Wehrmachtber tcht * ' n IJ »Jut der 

det: I n den heft igen K ä m p f e n Im s ü d l i e i " ^ jOdegf,,]] l 
haben «ich das Fcldereatzbatal l lon M " d< 
rung von M a j o r Kresse, daH I I I . Bat»!• I , J .juii l,., ° n rv8 
blrgsjagerreglments 81 und die I I I - voi> k. Z T ^ 9 e I 

aturmgesohützbr igade 2 3 9 unter Führung JJI Binheiti 
leutnant Ke t to l besonders auager.clcnnoi. 

Die Schwerter verliehen ^ 
Führerhauptquar t le r , 30. Okloher. DL Jjachlaßn 

rer ve r l i eh A M 23. Ok tobe r das B": I T * ! . -

mit Schwer tern an Genera lma|or I Ö a « O K 
Kommandeur der thür inn ischen 7. P a ' l 'O ra fä i t k 
«Ion, als 101. Soldaten der deutsche" I 
macht . 

Die g le iche hohe Ausze ichnung , J» n fährt 
i re r an M a j o r W e r n e r Z iegler , Fu l " % , 9 g ^ 

L . - " » . . . « I L H N . . 

Führer 
f ränkisch-sudetendeutschen G r e n - W 'k f l i baüers t 
102. Soldaten der deutschen Wehr t«» 1 tt,^ ^ 

J ü c h e n 
Hohe Auszeichnung ^ J * » Te 

Aus dem Führerhauptquar t le r , 3jj glj 
Der Führer ve r l i eh auf Vorsch lag o ^ ^ l 
führers Ü dem ^ -Oberg ruppen füh re r tf 

a i -i i i r . n / / TY_-. i . . , i .. ., f 0 , neral der W a f f e n - f f Hans Jüt tner 
des M-Führunr jahauptamte* und 
Ve r t r e te r des Reichsführer ff in 

«t«1 

«1 
genschaft als Befehlshaber dos Ĵ'Au'ill 
das R i t te rk reuz des Kr legsverd ienstk ' 
Schwer te rn . 

Volkssturm riegelt bolschewistischen Angriff 
Ber l i n , 30. Ok tober . M i t a l len O s t k ä m p f e m 

stehen in Ostpreußen die neuen Vo l ksg rena ­
d ie rd iv i s ionen i m Karapf i sie w u r d e n be­
re i ts an den ersten Tagen der Schlacht im 
W c h r m a c h t b e r i c h t ehrend genannt . N u n t ra t 
Ihnen der V o l k s s t u r m zur Seite. Die ostpreu­
ßischen Vo l kss tu rmba ta i l l one übernahmen so­
for t nach ihrer Au fs te l l ung neben dem Ausbau 
v o n Ste l lungen die Pewachung der Brücken , 
Eisenbahnstrecken und Straßen. Beim Ab t rans­
por t der E inwohner , der V iehhe rden und v o l k s ­
w i r t scha f t l i ch w i ch t i gen Güter oblag ihnen de­
ren mi l i tä r i sche Sicherung. 

Die harten Kampf tage in der Rominter 
He ide brachten ihnen aber auch den e r s t e n 
K a m p f o l n s a t z . A l s dor übermächt ige A n ­
sturm der Bolschewisten eine Lücke in unsere 
Ste l lungen gerissen hat te und die F lanke einer 
D i v i s i on bedrohte , r iege l ten d ie Männer und 
Jungen des Vo lkss tu rms In einer Seenenge den 
fe ind l i chen Ang r i f f ab Die al ten Soldaten u n d 
begeister ten Jungen machten ih re Sache gut . 

TFLLL 

Die L iebe zur He ima t und d ie K e n n ^ 
Schicksal , das ostpreußischen Mensc" 
den Bolschewisten bere i tet worden * , 
ger te ih re Kampfk ra f t , Nach d i e S

f l r ^ r « 
Einsatz, der im Wehrmach tbe r i ch t » A 
fand , haben die meisten Männer ÄF^A . 
ßiscl ien Vo lkas tu rms u m ständige Ven 1 |L 
In der kämpfenden Truppe gebeten. » I 

Moskau sagt ab {V ity j 
Stockho lm, 30. Oktober . Nachdem U«b 

landspresse berei ts gemeldet hatte, ^ U 
die Sow je tun ion zu e iner von d E I J jp "fOnt 
ten Staaten nach Ch icago einberufe" , 
ferenz über Fragen des z i v i l en L , ( « t ^ r n f g . 
Ver t re te r entsenden würde , erk lär t jj 
sowje tamt l i che Nachr ich tenagentur ^ | «ikh . 
sei e rmächt ig t zu e rk lä ren , daß diese ' ü ! 
der W i r k l i c h k e i t n icht en tspreche W 
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„ A l s o sind S' doch f rüher dagewesen als 
i c h " , wendet er sich zu den M ä n n e r n v o m 
Rettungsdienst . Hoh lhäus l , i m letz ten M e d i ­
zinsemester, hat heute Jouma ld i ens t bei der 
W i e n e r Ret tungsabte i lung. A l s der A n r u f 
„Ret tungswagen zum Südbahnhof " gekommen 
ist. hat er gerade be im N a c h t m a h l i m Gast­
haus „ Z u m A u g e Got tes " gegenüber der Ret­
tungssta t ion gesessen. Er k o m m e g le ich nach. 
Ei ' hat d ie Gu laschpor t ion rasch herunterge­
sch luck t , das Bier i n e inem Zug ausget runken 
und ist d a n n . a u f d ie Straßenbahn gesprungen, 
um seiner Samar i te rp f l i ch t nachzukommen. 
Hoh lhäus l w i r d seit Jahren schon m i t dem T l -
te 1 „ H e r r D o k t o r " angesprochen, v o n der Z l m -
merve rm le te r l n , der Gre is le r in , den Ke l l ne rn , 
dem Br ief t räger , der d ie Wechse l b r ing t , den 
Kranken t räge rn , den Kutschern oder den Ver ­
ung lück ten . E in Semester hat er noch , dann 
gebühr t i h m der T i t e l . Hoh lhäus l w i r d e in 
guter A r z t w e r d e n , w e i l er e in guter Mensch 
ist. E in fachhe i t u n d M i l d e ze ichnen i h n aus, 
eine gute Beobachtung u n d eine geschickte 
Hand . D ie M u t t e r Hoh lhäus ls , d ie W i t w e 
eines Roalschulprofessors, w o h n t i n K rems an 
der Donau und w i r d , w ie sie Ihm so of t 
schreibt , s ich mi t e inem Schaler l Kaf fee e inen 
Rausch t r i nken , w e n n ih r Einziger, i h r A lbe r t , 
seinen D o k t o r un te r Dach u n d Fach hat. 

Hoh lhäus ls Hände tasten F r ido l ins Rücken 
ab Zwe i schwere, g roßka l ib r ige Geschosse 
stecken i m Körper . Na rben , har te ve r kno r ­

pel te N a r b e n we is t der Rücken auf. Kopf­
schüt te lnd f ragt H oh l häus l : „ U n f a l l gehabt?" 

Ober inspek to r W e i n e n g e l , d ie H a n d zum 
Salut am lack ie r ten Schi ld seiner D ienstmütze: 
„ M e l d e gehorsamst, He r r Dok to r , Kr iegsver ­
le tzung. — Ober inspek to r We inenge l zur 
Stel le. — Der V e r d ä c h t i g t e . . . " , w i l l er for t ­
fahren, doch der j unge Med iz ine r Hoh lhäus l 
un te rb r i ch t i h n : „ W i e s o ve rdäch t i g t? " 

We inenge l w i r d unsicher. Er füh l t , w i e es 
immer be i i h m der Fa l l i i t , w e n n er nervös 
w i r d , daß d ie Haarbüsche l an den A u g e n u n d 
an den L ippen sich st räuben. Das No t i zbuch 
in der H a n d ha l tend , meldet er als H ü te r des 
Gesetzes, daß der E isenbahn-Hi l fspo l iz is t H ö l ­
l e r b a c h F r i d o l i n Frohgemut angerufen und, 
nachdem dieser n i ch t s tehengebl ieben sei, an ­
geschossen habe. „ H i e r dieses Frauenz immer" , 
dabei we is t er auf M a r i a Theres ia, „ i s t sozu­
sagen m i t dem Schwerver le tz ten auf f r ischer 
Ta t e r tappt w o r d e n . " • 

D.er Kand ida t der M e d i z i n Hoh lhäus l 
schüt te l t den Kopf . „ Ja , w e n n man einen 
K r i e g v e r l o r e n hat, dann s ind d ie Leute auch 
ve r l o ren . V i e l l e i c h t ha t er Hunger gehabt . " 

, .Mög l i ch , H e r r D o k t o r " , e rw ide r t W e i n ­
engel . „ A b d r t ro tzdem — Stehlen ist ve rbo­
ten, w o kämen w i r h i n , w e n n heute i n W i e n 
Jeder, der Hunge r hat, stehlen w ü r d e . " 

„ W o hat er denn d ie Ver le tzung her, h ie r 
am Rücken?" 

We inenge l i n d ienst l icher H a l t u n g : „ N a c h 
seinen Papieren w u r d e er i n Rußland schwer 
ve rwunde t . Er ist Träger der Großen Silber­
nen Tap fe rke i t s -Meda i l l e . " 

„So, so" . N a c h d e n k l i c h pack t Hoh lhäus l 
aus seiner Ledertasche eine In jek t ionsspr i tze , 
steckt die Nade l i n eine desinf iz ierende Flüs­
s igkei t . „Tu t ' s recht weh , ge l t? " Er wende t 
sich zu dem Pat ienten, der, d ie Zähne zusam­
menpressend, nur die Augen l i de r bewegt und 
so A n t w o r t g ibt . „ N a w a r t e n S', Ich werde 
Ihnen e in b ißchen he l fen . " M i t s icherer H a n d 
g ib t er dem Ver le t z ten die I n j e k t i o n . Schmerz­
betäubendes Gi f t ^dringt i n Fr ido l ins Körper . 
„ N a , He r r Ober inspek to r , i ch glaube, der H i l f s ­
pol iz is t hat e in bieserl v o r e i l i g geschossen. 
Gioße Si lberne Tap fe rke i t s -Meda i l l e ! N a c h 
e inem Verb recher schaut er auch n i ch t aus." 

We inenge l denk t s ich : W a s weiß das junge 
Bürscher l schon von der K r im ina l i s t i k . Er 
kenn t die Verbrecher . O f t hä t ten sie nach 
dem Aussehen k e i n Wässerchen t rüben k ö n ­
nen. Abe r die schweren Eisenkassen konn ten 
sie v o m v i e r t e n Stock weg t ragen , ohne daß es 
jemand bemerk te . 

M a r i a Theresia steht m i t ha lb geöf fnetem 
M u n d neben der Krankenbahre . Sol l e in guter 
Mensch sterben, denk t sie, w e i l er eine gute 
Tat vo l l b rach t hat? O b der M a n n , der Eisen­
bahn-Hi l fspo l iz is t , bestraf t w i rd? Er Ist |a ein 
M ö r d e r l W e n n F r ido l i n , s t i rb t , so ist der an­
dere, der i hn erschossen hat, nach ih rem p r i ­
m i t i v e n Denken e in Mörder . F r i do l i n ist ein 
guter Mensch , das weiß M a r i a Trmresia sicher. 
Hät te sie n icht , die Dummhe i t begangen, die 
Eisenbahn-Fahrkar te wegzuwer fen , hät te sie 
n i ch t Angs t vo r der Nachzah lung gehabt, wäre 
alles n ich t passiert F r ido l in w ü r d e gesund 
und b lühend leben. M a r i a Theresia "fühlt sich 
mi tschu ld ig . Sie ste l l t s ich ans Kopfende der 

Bahre. , „Er Ist unschu ld ig , He r r DOW 
sie laut . -.flrT'l U / ^ J 

F r ido l i n spürt d ie W o h l t a t des " - I , ' V C ! 
Schmerz läßt 
A u g e n M a r i a i ne res ia . A U S y/*f*i' 
ist sie, k o m m t i h m i n den Sinn • I ^ U ' ^ M i e i t 

inrt me w o n t i n i m=» hgP»i. ~ « 
nach. Versch le ie r t êfljVu« D 
Theres ia. A u s der ^ Ä J o r d n , c 

™ t i h m i n den Sinn . • • jf l | i7 |er lJ A e, t

r 

gesund w e r d e . . . I n Rußland habe J M L ' C ^ 

Schüsse im Rücken gehabt u n ^ tiie^'jl 

f u n k e l t 

• in 
zu 1 
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der gesund geworden . . . W e n n 
b in , werde i ch dieses Mädchen n n 8

h t " . » ^ | | L j h i 0 n 
m a r k h e i r a t e n . . . Das Z immer drc-n r.*I$NTL..: 
Fr ido l ins B l i cken , M u s i k d r ing t «ml tf^iaen 
— Ohnmach t umfängt Ihn. . „ t r ^ j W ' e 0 (!, 

V o r dem Z immer des L « n p | 5 ! i y > , u b ' 
hat s ich e ine A n s a m m l u n g von r" J . r i 1 , i y . , 

I E ! ihn" 
I K X I BXUU e ine / u i s a m m i u i i ^ w ^ » * .äXdtfl A rl ^ I c h o 
v o n Neug ie r i gen u n d T r a t s c h s ü c h % / M ,."E 

det. Ke in abfahrender Zug , kern e " , > , V H C r i 

Zug , ke ine A r b e i t k a n n S I E v o n 
verscheuchen. D ie Hände I N " C " S T A 

Rock- und M a n t e l k r a g e n hacMe

fieW;; „ g i t l 

Hüte und M ü t z e n i m Gesicht, s° ^tfij i n 

und wa r ten . „E i n M o r d I S T g e s c " K0i« in °chs 
We ibsb i l d , d ie da d r i nnen , m i t d e * # A I 6 Q 

die hat den V iehhänd le rssohn * ° e , 
Neus tad t erschossenl I ch weiß e j t . i , ÜUt n 

K'ET *\ * n > q e , 
nau . " — „ A b e r gehen S - , so 
„Tausend Gu lden hat er i h r B e \ E ^ I 
wenn sie i hn am Leben läßt. Ahe« J ^ Ä M E 

Sein Leben ha t sie haben wo l l en » N
 N T I I ' ' I \ ' : „ICH 

t t usend Gu lden , d ie er am O c h ^ . dl* \ > D i l 

Sankt M a r x e inkassier t hat. S o s m G ^ %^ 
ber, habg ie r ig und mordlust iR-" . . F I N U Fe 
I N N E R E F R , l l , N N H C R - H N N N I N F . UO^E « J F Ö ' j I C ' T L « , „ lunge Frau t.nd schon eine M ö ^ M ^ Ä » « ^ «ic 
Rufe k l i ngen auf: „Dersc l i lagt 's Si(VMS^ 
Nich t lange e insperren m i t unsere „ j j , 
d e r n f ( F o r t " e l 

\ > E 
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 ^ s c h ü t z r ä t . . 

Ü L 3,«Hur in der eigenen Kraft . . ." Ihren 

aul $ ( f ? " s : he V o l k kann nur auf seine eiqene 
n a c b J L bauen und ve r t rauen . Meh r denn )e hat 

FluazeW i , , 0 4 8 W o r t Ge l tunq : „Der Starke ist am 
W e n a l t e i n ! " Das w i l l in unserer Ze i t 

td die eigenen Waf fen , der eiqene fanat l -
ctadW L:"^atz, das eiqene s tarke Herz qeben i n 

1 3 8 arl>H kU, R l n < i e n um Sein oder N ich tse in den 
U f l nie * Vt*Q- w i e sagte doch M o l t k e am 1. März 
Törten L. Deutschen Reichstag: „ N u r tn der 

und ' ^ K r a f t r u h t d a s Schicksal i e d c r N a t i o n I " 
' Mahnunq und Richtschnur für, Jeden «t 

^ w i r d rfj^1. a , : 

nt liehen ,,,-ei [bedeutend m i t Schwäche. Jedem steht 
, ;°'e W a h r h e i t des al ten m i l i t ä r i schen 

l , e n d « l i » ? w ° r l e s vo r A u g e n : „E ine Festunq, d ie 
•'^'ücr 2 '^ndel t , ist v e r l o r e n " . U m in diesem Zu -
untcf "jj ' enhanq e in W o r t des Führers anzu führen : 
" ?«nd 1 iw V o r t - Kap i t u l a t i on ex is t ie r t für uns 
Set«% T 
J B zcuC c n weit sein ist al lesl Ja, w i r , d ie w i r zum 

c "en Vo lkss tu rm, gerufen werden , s ind be-
/ • j j j l ,'u feder Stunde eines neuen Tages. W e n n 

| Ö C » * ."lausch arbe i ten und fanat isch kämpfen , 
, t»rk« r e * j * * r d e n w i r eines Tages m i t dem Großen 

„Es geht gut, der 6agen k ö n n e n : 
übersch r i t t en ! " 

Jfoch 

•LE^d»; Skliu'ikelung v o n 17.05 bis 6.10 Uhr. 
rlilucht "I 
f " « ^ « " * ^ d l l c h e s M l l i t ä r l es tamen t 
ge. .GFT . j *ehrmachtnngehö: iger — 
Tineen6". '? — in unmi t te lbarer Tod 

Ml l i t ä r l es tamen t . W e n n s ich 
besonders im 

, . , n gco e l ,

l l ! \ ' in unmittelbarer Todesgefahr be f in ­
de üora'a'Oer z u befinden qlaubt, kann er e in Te-

crime 

er z. B. e inem oder mehreren Kamera-
J^und l i ch «einen letzten W i l l e n erk lä r t . 

utsche" 

inn 

«t«1 ner, 

Tn ^ 

griff 
Kennt» 

cten. 

b dl» 
indem «f 
a t t c - J 

n LO 
rViarl 

diese 
he . ^ 

Wutj er muß s ich jeder Deutsche k la r se in : 

ert. 
^ a n d denkt ' In der gegenwär t igen 

auch v ö l l i g formlos e . r ich ten. Es qe-
!* diesen Fäl ien, besonders wenn die Er-

der Tes tame i .Ue i r i ch tung führt aber 
I m f a " n u r ' d a n n zum Z 'e l , wenn die be-

a t a , 1 1 < " i iü f l l ( ü Kameraden s ich diese letztwilllge 
A l i l ve" Ih 9 genau merken , sofor t notieren u n d 

Jcttnc»' ' Blnhelteführer melden. Dieser veranlaßt 
L?*'b*t oder durch den Heeresr ichter die 

p h C " w t t l l I n g der Kameraden als Zeugen. A u f 
net1 \ dieser schr i f t l i chen Unter lagen s te l l t 

ober. ^ j ^ch laßger i ch t , dem die Vorgänqe zu 
as c' j | f ^den s ind, den Inha l t dos Testaments 
•>r K " n , { | 0 a « O K H . we is t in einer V e r f ü g u n g auf 

7 ' Ton 4l| Wält ige Ve rnehmung der Zeugen h in , 
Weitere Rück f ragen und Ermi t t l unqen u " e u e r e KUCKiraqen una orunuiui 

m l c h!aßqer ichtes ve rmieden werden , 
vorl l i»!, , Führ*1 K? 9 f a h r t w e l t e r l D ie W a g e n der Straßen-

,?.'a 9 we rden v o n morgen r '
 rRat,"Kül'8 9 we rden v o n morgen an bis zur 
°hrm»chlE; a ü e r s t r a ß e ve rkeh ren . 

' 5 rüon neuer Tarif bei der Straßenhahn. 

i
^ c h e n auf d ie in dieser Ausgabe im 
• P Teil enthal tene Bekanntmachung 
«eo neuen Straßenbahntar i f au fmerksam. 

1. Noch mehr MIkk. 
X Noch MMhf Fun. 
i. Noch mehr GcmOi*. 
4. Noch mehr fcoftoffthi 

® Noch mthr Bröl 

^ das Rückgrat der Ernährung 
^ Ffont und Heimat. Auf |edes Pfund 

"•nrnt es an! Schnellste und restlose 

'̂•ferung Ist gesetzliche Pflicht. 

Letzte l e i s t e n ! 

V | l . «udi « t n Artikel In der Ausgab! Nr. 290. 
I m A m t s b l a t t des Reichserz iehungsmin. 

He f t 10/1935 heißt es: „ I nne rha lb der großen 
Erziehungsaufgabe zur Wel tanschauung des 
Nat iona lsoz ia l ismus lehr t der Schulgar ten das-
hohe Ethos v o n der Bodengebundenhei t des 
Blutes." M i t diesem Satz is t d ie ve rnehm­
l ichste, d m vö l k i s ch ­
erz ieh l iche Bedeutung 
des Schulgartens gekenn- R , 
zeichnet. Er k l ä r t und 
fest igt die Idee v o n B lu t 
und Boden. 

Indem w i r unsern Bio­
log ieun te r r i ch t m i t der 
prak t i schen A r b e i t im 
Schulgar ten un lös l i ch 
ve rb inden , führen w i r 
unsere Schüler zu der 
Erkenntn is , daß al le Le­
bewesen ganz best imm­
ten Natur - und Lebens­
gesetzen un te rwo r fen 
s ind, und daß die g le i ­
chen organischen Ge­
setze auch fü r d ie 
menschl ichen Lebensge- j * + 
meinschaf ten Fami l ie , 
Gemeinde, Staat und 
V o l k ge l ten. Täg l i ch er leben die K inder den 
Kampf ums Dasein im Pf lanzen- und T ie r re ich , 
den Kampf um den For tbestand n ich t des Ein­
zelwesens, sondern der Fami l ie , der A r t , der 
Rasse. W i r sehen die verschwender ische Fü l le , 
m i t der die N a t u r unsere B lumen, Sträucher, 
Bäume und Ku l tu rp f lanzen ausrüstet, w i e sie 
Samen in scheinbar übermäßiger Menge her­
vo rb r i ngen . W i r le rnen d ie s innvo l l s ten 
Schutze inr ichtungen gegen zu v i e l L ich t und 
W ä r m e , gegen Frost und übermäßige Feuch­
t igke i t , gegen Tier f raß und ' Ve rn i ch tung und 
gegen a l le lebensabträg l ichen Erscheinungen 
kennen. W i r beobachten immer aufs neue, m i t 
w e l c h unerhör t zweckmäßigen Ausrüs tungen 
sie sich gesund, lebenskrä f t ig und fo r tp f lan ­
zungsfähig zu erhal ten sucht, und w i e sie die­
sen Zweck du rch eine V i e l f a l t immer anderer 
und ve rb lü f f end w i r k s a m e r M i t t e l er re icht . 
W o z u tut sie das alles? W o z u braucht sie das? 
N u r zur Erha l tung , For tp f lanzung und V e r m e h ­
rung der Fami l ie , A r t und Rasse. N i ch t a l le in 
die Pflanzen, die w i r anbauen oder als Un­
kräu te r i m Gar ten f i nden , sondern g le icher­
maßen auch d ie gesamte T ie rwe l t , d ie s ich 
unserer Beobachtung darb ietet , lehr t uns das 
gle iche. W i e sehen die Fül le der Schädl inge 
im Gar ten und w i e sie sich durch die unerhör t 
zahl re iche Nachkommenschaf t und durch T a m -
und Schutzmi t te l mancher le i A r t vo r der Ve r ­
n i ch tung zu schützen wissen. A u c h unsere ge­
f ieder ten L ieb l inge und Freunde, die Sing­
vöge l , zeigen uns w ieder und wieder , w i e sie 
durch sorgl ichste Brutpf lege aufopfernd be­
müht s ind, den For tbestand ihrer N a c h k o m ­
menschaf t und dami t w i e d e r u m ihrer Fami l ie , 
A r t und Rasse s icherzuste l len. Ganz v o n selbst 
kommen d ie K inder zu dem Schluß: So ist es 
auch, im Leben der Menschen untere inander , 
im Leben des einzelnen und auch im Leben 
der V ö l k e r . Der Sinn des Lebens i n der ge­
samten Natu r , mi t - Einschluß des Menschen, 
ist : Kampf ums Dasein. W e r n ich t kämpf t , 
w i r d ve rn i ch te t und ent fä l l t dami t für For t ­
p f lanzung u n d V e r e r b u n g seiner A r t und 
Rasse. 

W i r gehen an unseren Bienenstand. H ie r 
er fahren d ie K inde r n ich t nur Wissenswer tes 
über die „B io log ie der Hon igb iene " . H ie r wer ­
den nebenbei ganz andere Erkenntn isse ge­
wonnen . Da w i r d n icht immer In f r ied l i chen 
Ze l ten H o n i g e inget ragen. Da. beobachten w i r 
auch ge legent l i ch , w i e v o r dem Flug loch e in 
aufgeregtes Durche inander herrscht , Mehre re 
To rwäch te r haben sich auf eine ' als Fremde 
erkannte Biene gestürzt, d ie als Räuber in kam, 
u m H o n i g zu stehlenj sie w i r d abgestochen, 
denn sie gehör t n ich t zur Gemeinschaf t . M i t ­
un ter geschehen auch Raubüber fä l le v o n gan­
zen Räuberscharen. Dann en tw i cke l t s ich e ine 
regel rechte Schlacht m i t v ie len Toten auf be i ­
den. Seiten. Die ver te id igenden Kämpfer f ie len 
aber für den Bestand und das Leben ihres gan­
zen V o l k e s und sicherten m i t ih rer H ingabe 
seine Erha l tung. W i e d e r genau w i e im Loben 
der V ö l k e r l So h i l f t d ie Gartenschule den 
Grund legen fü r eine b lu t - und boden- oder 
heimatgemäße Lebenshal tung der uns anver­
t rauten Jugend. Zu solchen b io log ischen Er­
kenntn issen v e r h i l f t uns der Umgang m i t der 
lebendigen Na tu r i n unserer Gar tenschule. 

N ich t mehr an B i ld , M o d e l l , Ze ichnung oder 
in die Schule gel ie fer ten Pflanzen, die meist 
als „ H e u " dort ankommen, w o l l e n w i r lernen, 
sondern w i r wo l l en Pflanze und Tier Im 
Freien, im Garten beobachten und sich ent­
w i cke ln sehen, wo l l en die Lebensvorqänge in 
der Na tu r selbst verstehen lernen. So lernen 

Arbe l t am Gemelnsch.-tftsbcct. ( A u f n . : Befl) 

unsere K inder die Na tu r l ieben und schätzen, 
schonen und schützen. Durch diese Na tu r l i ebe 
aber führen w i r sie zur He imat l iebe und somit 
auch zur Vater lands l iebe. Und w e n n d ie A r ­
beit i m Gar ten auch manche Ent täuschung m i t 
sich br ing t , so w i r d unser A r b e i t s w i l l e dadurch 
nur angespornt, d ie Freude an der A rbe i t 
wächst und w i e bei jeder rechtschaffenen A r ­
beit lohnt uns auch hier das t iefe Gefüh l i n ­
nerer Bef r ied igung. 

So w i r d uns das Schaffen auf unserer deut­
schen Erde zu w a h r e m Arbe i t sg lück und d ie 
Lehre von Blut und Boden ist uns ke in leerer 
Begrif f , sondern inner l ichs te , wahre deutsche 
Rel ig ion . Hans Hühnt 

Ausze ichnung. Dem Gefre i ten Hans Ressing, 
Kartätschenstraße 27/28, wu rde im Westen das 
Eiserne Kreuz 2. Klasse ver l iehen . 

Diebstahl v o n Luftschutzgepäck. Nachts 
wu rde aus dam Ke l le r eines Hauses i n der 
Ado l f -H i t i e r -S t raße eine aus Luf tschutzqrün-
den dor t unterqeste l l te K is te m i t Glaa- und 
Porzel lansachen im W e r t von rund 600 R M 
entwendet . Der Täter war nach Abre ißen des 
Vorhängeschlosses e inqedrunqen. 

Wohnungse inb ruch . Aus einer W o h n u n q 
am Tubenweg w u r d e n eine Reiseschreibma­
schine, eine Gelqe und eine Mnndo l l ne Im Ge­
samtwer t von rund 800 R M entwendet . Der 
Täter war nach dem Einschlaqen eine« Abo r t ­
fensters e inqedrunqen. 

Überraschungsangr i f fe aus der Luf t 
In fo lqe der Frontnähe ist vere inze l t m i t 

Überraschungsangr i f fen du rch T ie f f l ieger m i t 
Bordwaffenbeschuß oder Bombenabwur f ohne 
rechtzei t ige A l a r m i e r u n g zu rechnen. Nach­
stehende Grundrege l des Lüftschutzes muß in 
solchen Fäl len A l l geme ingu t jedes einzelnen 
we rden : Ist das typ ische Pfeifen fa l lender 
Bomben oder von Geschossen hörbar , so ist 
sofort iges H i n w e r f e n die e i n z i g m ö g l i c h e 
u n d r i c h t i g e S c h u t z m a ß n a h m e . W e r 
sich in solchen Fä l len .ge is tesgegenwär t ig und 
bl i tzschnel l zu schützen t rachtet , handel t n icht 
fe ige, sondern über legt und zie lbewußt. W e r 
sich unnö t ig einer Gefahr eussetzt, handelt un ­
über legt und gefährdet sich selbst und andere 
Volksgenossen. 

W e r , wenn das Va te r land In No t is l , e inen 
anderen Gedanken als dessen Ret tung füh l t , 
Ist n icht wer t , in einem fre ien Staat zu leben. 

Friedr. Maximil ian v. K l inker (lsrra—1315) 

Personenstandsrecht weiter vereinfacht 
Eine we i te re Vere in fachung im Personen­

standsrecht (RGBl. I S. 219) bet r i f f t das s tan­
desamtl iche Ver fahren . Das Aufgebot w i r d 
k ü n f t i g nur noch im Bezirk desjenigen Stan­
desbeamten bekanntgemacht , der es erläßt. I n 
geeigneten Fäl len kann der Standesbeamte Be­
f re iung v o m Aufqebo t er te i len. Die Aufqebo ls -
fr lst ist auf eine W o c h e herabgesetzt worden. 
A u c h die E in führung einer vere in fachten Ge­
burtsbeschein igung, die ke ine Anqabe über 
die El tern des Kindes enthäl t , und d ie Best im-
munrt, die den Elnt rac, jnqon In e i n Fami l ien­
stammbuch unter qewissen V j rausse t /unqcn 
Beweiskraf t im Sinne des Personenstandsrechts 
ver le ih t , d ienen der Einsparunq. Ferner wer ­
den für Kr ieqsdauer die standesamtl ichen A r ­
bei ten zurückgeste l l t , d ie led iq l ich der Klar -
lequnq des Sippenzusammenhanqes dienen, 
we l te r d ie Beqlaub lqunq v o n Ein t raqunqen in 
F a m i l i e n 6 t a m m b ü c h e r n , die Einsicht in Por6o-
standsbüchern nnd d ie Er te i lung beqlaublqter 
Abschr i f ten daraus, 6 o f e r n s ie nicht zur 'Er­
fü l l ung gesetzl icher Best immungen benöt ig t 
w i r d . D'e Abgabe falscher oder unvo l l s tänd i ­
ger Erk lä rungen an den Stendesbeamten w i r d 
In schweren Fällen,/ m i t Gefängnis bestraf t . 

Rundfunk v o m Dienstag 
Roldisproüramm: 7.30—7.45 tirundtragen der Ver­

erbung. 12.35—12.48 Bericht zur LaRC. 15.00—IB.00 
Opernkoniert. 18.30—10.00 ZcitspIceclBcricht aus den 
Oauen. 19.15—10.30 rrontbcridilc. 20.15—21.00 Vlolin-
abend mit Gerhard Taschner (Sonaten von Händel und Pa-
s.inlni. die Chaconnc von Räch und Kompositionen von 
sarasatc). — Dcutschlandsender: 17.15—1S.30 Werke 
von Händel, Mozart, Woll u.a., 20.15—21.00 DUhne und 
Rundlunk: „nie Geschwister" von Goethe. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung, Amt tllr Volkiwohllnhrt. Ortsgruppen-, 

amtjIcIterbesprcchunR Mittwoch 10.30 Uhr NSV.-Krels-
amtslcltung, OauSstraSe 3. 

ujictsthorrm>c i . G . SonderunterstfitziiBfl für DienstverpflicMcte 
Da l i eh In der Praxis die Notwendigke i t von 

Neuberechnungen der Arbe i tse inkommen Dienst­
verpf l ichteter Im Aufnnhmcbetr lob verhäl tn is­
mäßig hüuf lg ergibt, hat der Genera lbevol lmäch­
t igte fü r den Arbeitseinsatz hierzu eine V e r e i n f a ­
chung angeordnet. Er erk lä r t sich damit e inver­
standen, daß Ixihnunterschiede bla zu 1 R M bei 
den Lohnabrechnungsperlodcn von einer Woche, 
bis zu 6 R M bei denen von e inem Monat bei der 
Berechnung des Arbei tse inkommens Im A u f n a h m e ­
betr ieb ganz unberücksicht igt b le iben, so lange 
nicht andere OrUnda eine Neuberechnung erfor­
der l ich machen, z. B. die Änderung des Fami l i en ­
standes. Auch Ist der Generalbevol lmächt igte da­
mi t e inverstanden, daß eine Neuberechnung von 
A m t s wegen unterble ibt , wenn das Arbe i tse inkom­
men gegenüber dem zuerst festgestellten nach u n ­
ten abweicht . W e n n sich also das Arbe i tse inkom­
men ve rminder t , dann bleibt es künf t ig dem 
Dienstverpf l ichteten tiberlassen, A n t r a g »uf Er ­
höhung der ausgleichenden Sonrlerunterstützung 
zu stel len. Er muß hierbei nachweisen, daß Ihm der 
Rückgang seines Arbei tse inkommens nicht schuld­
haf t zur Last fä l l t . Schl ießl ich w i r d In Z u k u n f t 
die Neuberechnung unterble iben, wenn das A r ­
bei tseinkommen gegenüber dem zuerst festgestell­
ten u m nicht mehr als 10 o/ 0 nach oben abweicht . 
I n e inem solchen Fal le w i r d der MehrverdlenBt ab­
zügl ich des unberücksichtigt b le ibenden Betrages 
von 1 R M bzw. S R M von der bewi l l ig ten Sonder-
lü i terstützung einfach abgezogen, uberschre i ten 
10 o/n den Betrag von 1 R M Je Woche oder S R M 
j e Monat nicht , so w i r d die Sonderunterstützung 
nicht gekürzt . 

D a l Ende der Briofrtypotrieken 
I n manchen Gegenden des Reichs w a r es blancr 

noch übl ich, daß bei der Bestel lung v o n H y p o t h e ­
ken , Grundschulden und Rentenschulden nicht nur 
die E in t ragung dieser Schulden Ins Grundbuch er ­
folgte, sondern dart lber auch ein H y p o t h e k e n ­
brief , Grundschuld- oder Rcntenschuldbr lef aus­
gestellt w u r d e . U m die mi t der Ausstel lung solcher 
Br ie fe verbundene Arbe i t zu sparen, hat der 
Reichsminister der Justiz die Er te i lung solcher 
Br lofe k ü n f t i g untersagt. W e n n dieses „Br ie fver ­

b o t " zunächst auch nur auf Krlecsdauor gilt, so 
liegt es doch Im Z u g der Entw ick lung des nat io­
nalsozialistischen Boden- und Hypothekenrechts , 
das den leicht übertragbaren" Hypothekenbr ie f ab­
lehnt , we l l er die Mobilisierung des Grundbesitzes 
f ö r d e r t . Daher w a r In den eingegl iederten Ost­
gebieten die Er te i lung von Hypothekenbr ie fen 
nicht zugelassen worden . Ähn l ich w ie die En tw ick ­
lung ,1m Wortpnplcrwcsen vom gedruckten W c r t -
paplcrstück zur bloßen Eintragung Ins Schuldbuch 
geführ t hat , läßt die Eint ragung der H y p o t h e k e n -
schuld Ins Grundbuch den Hypothekenbr ie f als 
überflüssig erscheinen. 

Münzprägungen Im dr i t ten V ie r te l j ahr 1044. I n 
den Monaten Ju l i , August und September 1044 sind 
tn den deutschen M U n M t ä t t e n geprägt w o r d e n : 
Z08S01B R M 50-Rpf.-Stt lcke (A l t imin lummünzon) , 
4 908 04S.20 R M lO-Rpf.-StüCke, 002 006,15 R M 5-Rpf.-
Sttli-kc und 764 784,17 R M l -Rpf . -S tück« ( Z l n k m U n -
z.rn). U n t e r Berücksicht igung dieser Neuprägungen 
und nach Abzug der w i e d e r . eingezogenen s tücke 
ergibt sich Mir Ende September 1944 folgender Qe-
samtumlauf : 1 088 159 090 R M S-RM-Stücke, 272 193 410 
R M 2-n.M-Btücko (SllbcrmUnz.en), 205 594 624.50 R M 
BO-Rpf.-Stücke (A lumln lummünzcn ) , 47 620 057,30 R M 
lO-Rpf. -Stücke, 30 710 545,15 R M 5-Rpf.-S1ücke ( A l u -
mlnlumbronz.cmUnzcn), 170 235 290.60 R M 10-Rpf.-
Stücke, 63 703 212.75 R M 3-Rpf . -Stücke und 
31 780 705,82 R M l -Rpf . -S tücke (Z inkmünzen) . 

Ke in Lohhsteuerabzug bol Lehr l ingen und A n ­
lern l ingen, n.ir. Beruiserzlchungsvcrhältnls der 
Lehr l inge und der Anlern l inge ist lohnstcuerrccht-
I lch e in Arbei tsverhäl tn is . D i e Vergütungen (Er -
ziehungsbelhl l fcn), die den Lehr l ingen und den »An­
lern l ingen gezahlt w e r d e n , sind Arbel ts lohn, der 
dem Lohnstcuerabzug unter l iegt . Tatsächl ich a b e r ' 
k o m m t b«l Lehr l ingen und bei An lern l ingen In den 
meisten Fäl len ein Lohnstcuerabzug nicht In Be ­
tracht . E i n Lohnsteuerabzug Ist seit der Erhöhung 
der Lohnsteuer-Fre igrenze vom 1. A p r i l an In der 
Steuergruppe I erst bei einem Monatslohn (Bar­
lohn zuzüglich des Wer ts der Sachbezüge) von 
mehr als 83,20 RM, In den anderen Steuergruppen 
erst bei e inem noch höheren Monatelohn vorzu­
nehmen. D i e Vergütungen (Erzlohungsbelhl l fen) 
der Lehr l inge und der Anlern l inge übersteigen In 
der Regel den bezeichneten Betrag nicht. 

CßV Weiser Römer / Treffende Worte Catos des Älteren / Von Adolf Neß des 

der ĴÄ»»',̂  p o r c [ u s der Ä l t e re , der von 234 bis 
i •• ,ft äm, 0 t Ze i twende lebte, w a r die Recht­
hab« 'Sj Jtch<felt. selbst. Er wa r e in V o r b i l d al t-
it nnd i J r Sit tenstrenge, und er scheute s ich 
i n ,C5ef' r 6 1fe, m a ' S ' s o i n f > n M i t b ü r g e r n ein unum-
ans ™J X, es W o r t zu 6aqen, wenn er es für 
drob'' < M j ' e ' t . 
auf f * S e 1" t l i c h tr ieben die al ten Römer mit 

j/l ^iltJ*e n e inen ungeheuren A u f w a n d und 
,pisteO'jjl "ürig0 f ü r g U ( e Fische, zum Beispiel die 
» I % i .Ver t r i ebene Preise, So w i r d v o n 

ifl \ i. e n Manne namens H i r t i us ber l ch -

{ l l e b * n 
t Jch t i^ i . v 

de" rjt, 
so 

escbei 
k '-Ein 

SP 

sin° 

j ä h r l i c h mehr als eine M i l l i o n 
unserem Gefde kostete. U m eol-

?aßigen A u f w a n d zu tade ln , sagte 
Staat kann schwer l i ch erha l ten 

' V r j n i ? c m ein Fisch teurer ve r kau f t w i r d 
6,( J-bsel'' E in igen M i t b ü r g e r n , 

» « V i » daß 
es 

die sich 
6 T ) - M U U 6o v i e le unbedeutende Leute 

ß c s "t£ ti'" Out e r n i e ' t e n , er selbst aber, der dem 
VRASI ' V ' tr i t , gedient, n icht , h ie l t der weise Rö-
ß e b e V J V ^a j n : » M i r i s t e* l ieber, wenn man 

Lber k̂m U n > ra'r noch ke ine, als, w a r u m mi r 
n u n Vl; I wo rden ist ." A u c h sagte er 
)chse°V »'Gen t? w i l l l ieber, w e n n ich recht han-

50' t ^ 
'"'•~A8'KS*P¥* entgehen. ördewfLHi -Y^ler, nur niel 

d i° « t f l l R i , l U q 0 e inmal naen e i n e m s ieqreicnen 
e re n ĵ p f f \ . V ^ | , W u n d e r t e , daß auf ihn als A n f ü h r e r 

a n k entbehren, als, wenn i ch Böses 
I ch verze ihe a l len 

nur n icht mi r die me in iqen . " 
l c n e inmal nach e inem s ieqre ichen 

1 t i D

a i l e r
 gekommen sei , als was er 

q get runken hat te , e rw ide r te er : , 
ge-
Ich 

tadele d ie jen igen keine6weqs, die be i so lchen 
Gelegenhe l ten auf ih ren V o r t e i l bedacht s ind ; 
ich für meine Person aber w i l l l ieber m i t dem 
Tapferen um die Tap fe rke i t als m i t den 
Reichsten u m Reichtümer oder m i t den Hab­
sücht igen um die Habsucht s t re i ten , " 

Ein Greis von schlechter A u f f ü h r u n g mußte 
von Cato hö ren : „P fu i , me in Freund, bürde 
doch n ich t dem A l te r , das ohneh in schon v ie ­
len V o r w ü r f e n ausgesetzt Ist, auch noch die 
Schande des Lasters auf ! " V o n e inem Manne, 
der die Güter «eines Vaters , die am Meere 
qeleqen waren , ve rkau f t hat te , u m ein le icht­
sinniges Leben zu führen, saqte er m i t ver­
s te l l ter Bewunderung : „Seht, dieser M a n n Ist 
s tärker als das Meer : denn was dieses k a u m 
hat wegspülen können , hat er m i t le ichter 
M ü h e v e r s c h l u c k t l " Und als er e inmal dem 
römischen V o l k , das zur Unzei t die V e r t e l l u n q 
von Getre ide ver langte , davon abraten wo l l t e , 
begann er seine Rede m i t fo lgenden W o r t e n : 
„ M e i n e M i tbü rge r , es ist schwer, zu einem 

•>Bauch zu reden, der ke ine Ohren h a t l " 
Bei einer anderen Gelegenhei t me in te Cato. 

k luqe Leute hät ten v o n den Toren mehr Vo r ­
te i l als Toren von den k luqen Leuten i denn 
die K lugen hüte ten s ich vo r den Fehlern der 
Toren, die Toren aber ahmten die guten Bei­
spie le der anderen n icht nach. 

Ein anderes M a l : „ I c h habe junge Leute, 
die er röten, l ieber ate solche, d ie erb lassen!" 
Er, der «Ich 6 te ts i n Kr iegsdiensten bewähr t 
hatte, sagte auch: „Ich brauche keine Soldaten, 

die auf dem Marsch d ie Hände und Im Stre i te 
die Füße bewegen oder d ie lauter schnarchen, 
als im Felde schre ien k ö n n e n . " 

A u f die Erz iehung seine« Sohnes ve rwand te 
Cato d ie größte Sorgfal t . Eine seiner Lehren, 
die er Ihm gab, wa r : „D ie Ve rm inde rung des 
Vermögens i«t w o h l einer W i t w e , niemal« 
aber e inem Manne zu verze ihen . " Eine andere 
Belehrung lautete: „ N u r den wage ich einen 
bewunderungswürd igen Mann und r u h m v o l l zu 
nennen, in dessen Rechnungen 6lch nach sei­
nem Tode f indet, daß er mehr e rworben als 
ererbt h a t l " 

Zu seinen Freunden saqte Cato v o n eich 
selbst: „ I c h habe in me inem ganzen Leben 
n icht mehr als dre i D inge bereut. Das erste ist, 
daß ich meiner Frau ein Geheimnis anver­
t raut habe, das zwei te , daß ich auf dem See­
wege nach e inem Or te gefahren b in , w o h i n 
ich auch zu Lande hät te gelangen können , 
und das dr i t te , daß Ich einen Taq ohne be­
s t immte Tä t igke i t ve rb rach t habe. ' 1 

Aber obwoh l Cato sein ganzes Leben In 
den Dienst des Staates geste l l t hat te , sol l er 
n icht wen iger als fünfz igmal vo r Ger ich t ge­
standen haben. Noch in «einem hohen A l t e r 
k lag ten ihn die Neider an, und damals sprach 
er die b i t te ren W o r t e : „Es häl t schwer, s ich 
vo r anderen Menschen als denen, m i t denen 
man gelebt hat, zu ve r te i d i gen ! " — h a — 

In Professor Hirns Gegenwart wurde einmal von einem 
eingebildeten Arzt gesprochen, der sich rOhmte. verschie­
dene umwälzende Entdeckungen anl dem Gebiete der Me­
dizin gemacht zu haben. Professor Bier lächelte: JBntdcckt 
bat er nichts, nur erfunden!" 

Kultur In unserer Zelt 
Wissenschaft 

Jacob von U e x k ü l l gestorben. Aus Caprl k o m m t 
die Nachr icht , daß der Naturforscher und Phi lo­
soph Jacob von U e x k ü l l dort bereits am 25. Jul i 
gestorben Ist. U e x k ü l l n i m m t u n t e r den V e r t r e ­
tern der modernen Biologie insofern eine Sonder­
stel lung ein, als er die Entwicklungstheor ie schroff 
ablehnte und Menschcnwcl t und T ie rwe l t nicht als 
biologische Einhei t betrachtete. Dieser Standpunkt 
ist heute überwunden , denn der Mensch vermag 
sich wenigstens denkend in die W e l t des Tieres 
hineinzuversetzen, wenn er 's icher l ich die We l t des 
Tieres auch nicht ganz auszuschöpfen ve rmag . 
Richt ig aber w a r sein Gedanke, Jedes T i e r aus sei­
ner speziflachen U m w e l t , aus dem zu Ihm gehö­
renden Lebensraum heraus zu verstehen. Ucxkü l ls 
Verdienste liegen In der Entdeckung der Beziehun­
gen zwischen T i e r und U m w e l t und In seinen U n ­
tersuchungen zur Physiologie der Wirbel losen. 
U a. Ist er der Entdecker des nach Ihm genannten 
Erregungsgesetzes, wonach In einfachen N e r v e n ­
netzen die Erregung dem gedehnten Muskel zuge­
le i tet w i r d . 

Dichtung 
Otto Brües, der sich bereits rr hrmals an h i ­

storischen Stoffen versucht und an ihnen seine Fa -
t u l l e r f r e u d l g k e l t entzündet hat, veröffent l icht in 
der Reihe „Wiesbadener Volksbücher" eine Erzäh­
lung „Schloß M o y l a n d " , In der er die erste Be ­
gegnung des Jungen Königs Fr iedr ich I I . m i t V o l ­
taire aus dem Schatten der Vergangenhei t hervor­
t reten läßt . 

V o n K a r l Zuchard t erscheint die Nove l lcn -
sammlung „Könige und M a s k e n " in der Essener 
Verlagsanstalt in Feldpostausgaben. 
Theater 

Bei den Terrorangr l f len auf die Stadt Bie le­
fe ld k a m die Schauspielerin Rosmarie Reno, die 
fünf Jahre lang dem Verbände des Stadttheaters 
Bielefeld angehörte, ums Leben. M i t Ihr ver lor 
Rlelcfeld eine besonders begnbte und beliebte Dar ­
stel ler in, die I m Fache der Jugendlichen Salondame 
vnd Charaktersple lcr ln tä t ig w a r . 



P e r iZ . -Suor tsp ip f lp l des Sonntags r v n t > ^ 
SG. S c h i e r a t z — S G O P . L i t z inanuBtad t 3:2(2:1) 

Beinahe hat te es a m Sonntag In Schieratz eine 
Überraschung gegeben. T ro tzdem beide Mannschaf­
ten m i t Ersatz antraten, w u r d e den Zuschauern 
ein rassiges, schnelles Spiel vorgefOhrt . Obwohl 
eine k lare Feldüberlegenheit der Rot -Weißen vor­
handen war , waren die Durchbrüche d e r ' G r ü n -
We ißen gefahrl icher. I n der 20. M i n u t e ve rwan­
del te der n e u * Ha lb l inke der Polizisten eine zü ­
gig« Kombinat ion unhal tbar zum ersten T o r des 
Tages. Berei ts wenige M i n u t e n später schoß der 
Schteratzer M i t te ls türmer den Ausgleich. Be lm 
Stande Ton 1:1 hat ten beide Hintermannschaf ten 
re ichl ich Gelegenheit , ihr Können unter Beweis 
sm stel len. D u r c h sichere A b w e h r , Insbesondere 
de« Torwar tes der Ordnungshüter , w u r d e n wei tere 
T o r e verhüte t . Erst eine M i n u t e vor Ha lbze l t er­
rang nach überaus spannendem Spielver lauf Schie­
ra tz die z : l -Führung . Ohne Pause w u r d e wei ter ­
gespielt und < nach wechselvol lem Spiel gelang den 
H o t - W e i ß e n das dr i t te Tor . A b e r die Polizisten 
gaben das Spiel n icht ver loren und grif fen i m m e r 
w ieder gefähr l ich an. Beiderseits verei te l ten Pfo ­
sten und La t te eine höhere Ausbeute. I n der M i t t e 
der zwei ten Ha lbze i t gab der Rechtsaußen der 
G r ü n - W e i ß e n eine vorbi ld l iche F lanke vor das T o r 
und der H a l b l i n k e beförderte m i t Kopfba l l das 
Leder placiert Ins Netz . B e l m Stande von 3:2 
w u r d e beiderseits h a r t u m das nächste T o r ge­
k ä m p f t . T r o t z e iner Ver le tzung des Lt tzmannstad-
t e r rechten Läufers und des Mi t te ls türmers k ä m p f ­
ten die G r ü n - W e i ß e n tapfer wel ter . W e n n der Aus­
gleich nicht mehr zustande k a m . dann lag das an 
der schlagslchercn Schteratzer Ver te id igung. M i t 
3:2 bl ieb der Gau-Tschammerpokalsiegcr knapper , 
aber verd ienter Sieger. Das Spiel w a r schnell , auf ­
regend und I m wahrsten Sinne des Wortes e in 
K a m p f u m das braune Leder. D i e L l tzmannstäd-
te r Sport f reunde w ü r d e n es best immt begrüßen, 
Wenn die Schleratzer Mannschaft , d ie I m m e r noch 
die Best * des Gaues rtt, bald e inmal z u m P u n k t ­
spiel nach hier k o m m e n würde . Schon heut« möch­
ten w i r auf das Punktspie l , das a m Bonntag, dem 
&. November in Li tzmannstadt zwischen der SQOP. 
und der SO. U n i o n statt f indet , h inweisen, w o b . 

K la re r 13:4-Sleg der SGOP. 
Das Handbal l freundsehaftsspiel zwischen der 

S O O P . L i tzmannstadt und der E l f einer Fe ldgen­
darmerle-Off iz iersschule brachte den erwar te ten 
schönen K a m p f . Be ide Mannschaften b e m ü h e n 
• i c h e inen schnellen und fa i ren K a m p f zu l ie fern 
und zeigten gute Leistungen. V o r al len D ingen , 
w e n n man berücksichtigt , daß die Gästemann­
schaft erstmal ig zusammenspielte Ist der K a m p f ­
geist, den sie zeigte, n icht hoch genug anzurechnen. 
So w u r d e es eine Veransta l tung, die von einem 
vorbi ld l ichen kameradschaft l ichen Geist getragen 
w u r d e . W e n n die Polizisten einen so überlegenen 
Sieg landen konnten , so lag es daran,- daß die O r d ­
nungshüter t ro tz der langen Spielpause über ra ­
schend gut tn F o r m w a r e n und zum andern Ober 
d ie größere K a m p f e r f a h r u n g ver fügten. D e r Spie l ­
ver lauf brachte gleich einen Genera lansturm der 
Grünen . K u r z nach Anpf i f f konnte der H a l b l i n k e 
der G r a n e n nach k u r z e m Abspiel i m Al le ingang 
zum ersten Torer fo lg einsenden. Ehe steh die F e l d -
gendarmcrle von der Überraschung erholt hat te , 
mußte der T o r w a r t der Gäste Innerhalb von sechs 
M i n u t e n dre imal h inter sieh grei fen. T r o t z der 4:0-
FOhrung der SGOP. l ießen B i c h die Gegner nicht 
entmut igen und versuchten ihrerseits einige D u r c h ­
brüche, die auch bald zum Erfolge führ ten . Noch­
mals konnten d ie Pol iz isten durch e in wei teres T o r 
den al ten Abstand wieder herstel len, dann aber 
war die BeldRendarmcrlc w ieder da und konnte 
durch z w « wei tere Tore den Abstand auf S:S ver­
kürzen . Jetzt machten sich die Gastgeber f re i und 
schössen bis zum Pauscnpflff noch zwei Tore und 
stel l ten den Halbzeitstand von 7:3 her. N a c h der 
Pause gab es eine k la re Feldüber legenhei t der 
Grünen . D ie Gflsteelf, die sich zumeist aus äl teren 
Spielern zusammensetzte, w a r d e m T e m p o nicht 
mehr gewachsen, k ä m p f t e aber bis zum Schluß­
pfiff eisern und verbissen durch und brachte so­

mi t dem Spiel Immer wieder Interessante und ab­
wechslungsreiche Momente bei . D ie SGOP. Ll tz-
mannstadt schoß nun in regelmäßigen Zeitabschnit­
ten noch sechs Tore , denen die Gäste nur eins ent­
gegenzusetzen hat ten. D e r Sieg der SGOP. In die­
ser Höhe war vol lauf verdient , aber man muß den 
Gästen bescheinigen, daß sie in Kürze , wenn sie 
mehrmals gespielt haben, den Polizisten ein ge-
i'.hrltcher Gegner werden können. kz. 

PuOballergebnlsse Im Reich 
Preußen Danzlg — V ik to r ia Eiblng (FS) 1:2, 

Danzlger Sportclub — Post Danzlg (FS.) 1:3, 
Potsdam 03—Berliner SV. 02 1:5, Tennis Borussia— 
Her tha /BSC. 2:1, M inerva 93/Spandauer SV.—Blau-
Weiß 00 2:2, U n i o n Oberschöneweide — Wacker 04 
1:1, Tasmanla 1900 — Lufthansa Ber l in 2:3, SV. 
Groi tzsch—VfB. Z w n e k a u 1:4, Spfr . N e u k i e r i t z s c h -
Wacker Leipzig 4:1, O lympia 96 — V f B . Lcpztg (FS.) 
0:4, T u B . Leipzig — Rasensport (FS.) 7:0, Fortuna 
Leipz ig—Stöt tcr l lz /Möl lau (FS.) 7:3, M S V . Borna— 
Spfr . Markranstädt (FS.) 7:2, Plani tzer SC. — T e u ­
tonia Netzschkau 13:0, SG. W i l k a u - H a ß l a u — Z w i k -
kauer SG. 1:11, SG. Lauter — V f L . Z w i c k a u 5:2, 
Spfr . 01 Dresden — T V . 46 Meißen (FS.) 5:4, SV. 
Chemnitz 01 — Preußen Chemnitz (FS.) 8:1, T a n ­
nenheger Dessau — Blau-Weiß T ö r t e n (kampflos 
f ü r Tannenheger) , B S V . Rudolstadt — M T V . Saal­
fe ld 10:1. V f B . Pößneck — V f L . 08 Saalfcld 1:3, 
Rb. SG. Saalfeld — 1. SV. Jena 6:2, Otto Schott 
Jena — SC. W e i m a r 1:5, V tmar ia W e i m a r — V f B . 
Apolda 4:1, 1. FC . Greiz — 1. SV. Gera 3:8, Reichs­
bahn E r f u r t — G r ü n - W e i ß E r f u r t 3:3, V f B . Er ­
f u r t — SC. E r f u r t 4:8, Schwarz-Weiß E r f u r t — 
Sportr ing E r f u r t 3:1, Cr lcket Victor ia Magdeburg— 
SC. Preußen 99 3:2, V f R . Magdeburg — VfL'. V i k t o ­
r ia /Neustedt / r o r t u n a I r l , SC. K o m e t — Reichs­
bahn SG. Magdeburg Or», SV. Preußen Burg — 
K S G . SC. 1800/VfB. Or . Ottersleben 8:L SC. Ger ­
mania /Jahn — K S G . Post /Union Magdeburg 7:1. 
V f B . K i e l — Friedrlcrhsort 1 3 , H e r m a n n l a / K o m e t — 
Blankenese/Wedel 6:1, St. Pau l i FC . — Al tona »3 
8:1, KimsbOtteler T V . — K S G . Al tersdorf 1:3, V f L . 
Benra th — K S G . For tuna Düsseldorf 3:0, 1. FC . 
H a n a u 93 — Reichsbahn H a n a u 7:0, Kickers Of fen­
bach — Germania Oberroden 3:1, D le te rshe lm/MUl -
he im — V f B . Offenbahn 0:10, Germania Schwan­
helm — Unlon /Spf r . F r a n k f u r t 0:8, V ik to r ia K e l ­
sterbach — Gehör l . SV. F r a n k f u r t 5:4, K S G . N e k -
karau — V f T u R . Feudenheim 1:4, Kickers W ü r z ­
burg — FV./04 W ü r z b u r g 3:6. FC . Bamberg — K S G . 
Bamberg 18:0. K S G . Ingolstadt — A l t e Ha lde M ü n ­
chen (verlegt) , V lenna W i e n — SK. Oberlaa 11:1, 
Rapid W i e n — FC . W i e n 1:1, W i e n e r A C . — F lo -
r idsdorfer A C . 0:6. W i e n e r Spor tk lub — A d m i r a 
W i e n 2:3, Austr la W i e n — Wacker W i e n 1:1. 

Brannatadt 

es. He l fer innenkursus beendet Zur Bet reu­
ung der eingesetzten Krä f te bei den Schanz­
arbei ten u n d daneben na tü r l i ch zum Einsatz i n 
den Lazaret ten werden Jetzt In den einzelnen 
Gemeinden des Kreises Lentschütz DRK.-He l ­
fer innenkurse durchgeführ t . D ie He l fe r innen 
kommen aus den verschiedensten Berufen u n d 
sind e ins twel len bis Kr iegsende verp f l i ch te t . 
Es steht ihnen f re i , ob sie später den Beruf 
e iner DRK.-Schweeter ergre i fen wo l l en . Dieser 
Tage w u r d e ein solcher He l fe r innenkur« i n 
Brunnstadt beende t 14 neue He l fe r innen k ö n ­
nen eingesetzt werden. . 

Löwensfetdf 
Zwe ima l Blüte und Frucht Beim Landw i r t 

Rolof In der Armeestraße t rugen die Himbee­
ren In diesem Jahr zwe ima l . B lüte und Frucht , 
so daß in diesen Tagen noch e inmal geerntet 
werden konnte . 

Erdarbei ten größeren 
Ausmaßes fördern immer 
wieder vorgeschicht l iche 
Funde zutage. So war 
es v ie le ror ts bei der A n ­
lage unserer Reichsauto­
bahnen und auch bei Bo­
denbearbei tungen durch 
den Reichsarbeitsdienst 
In verschiedenen Tei len 

unseres Reiches. Heute w iede rum s ind es die 
Schanzarbeiten i n unseren öst l ichen Gauen 
zum Schutze unserer Heimat , die für die Vor ­
geschichtsforschung wer tvo l l es Ma te r ia l l ie­
fern. . 

So konn ten im Kre is W e l u n , wes t l i ch der 
War the , re ich l iche vorgeschicht l iche Funde 
freigelegt werden , die bei der Entdeckung v o m 
zuständigen Landrat sofort dem Landes.mit für 
Vorgeschichte in Posen gemeldet und unter 
fachkundiger Le i tung von Fräu le in Dr. Schl icht 
s ichergestel l t wu rden . A u f einer Höhe am 
Rande des War the ta les in k a u m zwei K i l o ­
meter Ausdehnung fanden sich 19 Fundstel len 
aus den verschiedensten Ze i ta l te rn . N u r die 

erfter Germanenfteölungen unferee Gaue* 
Grab- und Siedlungsanlagen, die durch 
Erdarbei ten angeschnit ten waren, wurden 
gelegt, während man die anderen Fundst 
vermaß und die Funde in das Landesarnt 
Vorgeschichte über führ te. Diese Vermesst"« 
und Bergungsarbeiten sind für die voigeseni 
l iehe Forschung In unserem Warthenau 
größter Bedeutung, b i lden sie doch die GW 

"issonschalt1^ Jage für eine systematische wissen* 
Aufbauarbe l t nach ' dem Kriege, • v i 
bisher s ichergestel l t : A u s der Bronzezeit ,-
1500 v . d . Ztr.) Ste inpackungen mit GM» 
der „Lausi tzer K u l t u r " i aus der f rühen Eisen 
(500—100 v. d. Z t r . ) : S iedlungen und Grabe] 
ersten Germanen i m War thegau i aus det i.Sn Ri 

geschicht l ichen Ze i t (100 v. d. Ztr . bis 400 
Zt r . ) : e in wandal isches Grabfe ld und w 

stät teni aus dem Mi t t e l a l t e r (100—1200 
Ztr . ) : eine Siedlung. 

Unser B i ld zeigt einen Laufgraben, « n 0 « 1 
sen W a n d sich deut l i ch eine dunk le Grun«^ 
ein wandal isches^ Grab — abzeichnete, >n ^ 
die Urne mi t den verbrann ten Knochen e 

wandal ischen Frau beigesetzt war. IAM 
Aufn.: Landesarnt für vorg«**1" 

Obftbäume unö ßeerenfträucher fchnellftene p f l a n 3 
r- •* . . .„i.u;~t — i . . — t KT 1 i» r\-A- w » - . n i r . m ( R n h n n n a t n n n e n und ,'ISB In den Ostgebieten kann Im November schon mit 

stärkeren Frösten gerechnet werden. Die Arbeiten 
im Garten dienen daher In diesem Monat dazu, al l« 
Vorsorge für den Winter zu treffen. Dar gesamte 
Garten w i r d umgegraben und in rauher Scholl« 
liegen gelassen. Der Boden soll gut durchfrieren, 
der Frost Schädlinge aller Ar t vernichten. Das sorg­
fältige Graben und dl« erzielte Durchlüftung kom­
men vor al lem auch den Wurze ln unserer Obst­
bäume zugute, hierbei kann für dl« Obstbaum« 
gleichzeitig eine Vorratsdüngung mit Thomasmehl 
und Ka l i gegeben werden. W o saurer Boden fest­
gestellt wurde, kann noch kohlensaurer Kolk ge­
geben werden. Der Baumschnitt wi rd ausgeführt. 
M a n beginnt zunächst mit dem Auslichten der 
Krone, alsdann folgt der ordnungsgemäße Frucht-
holzsdinitt. Der Schnitt des Beerenobstes darf nicht 
vergessen werden. AU« Ruten, die älter als vier 
Jahre sind, werden weggeschnitten. A l t« Bäume 
werden durch Abkratzen der Borke gereinigt. 

Die Pflanzung der Obstbäume und Beerensträu­
cher w i rd fortgesetzt und muß bis End« November 
beendet sein. Es sei aber betont, daß die Pflanzung 
von Hoch- und Halbstämmen in Kleingärten nicht 
zweckmäßig ist. Obstbäume verlangen «Inen Pflani-
abstand von 10 mal 10 m Entfernung, also Ist Im 
Kleingarten gar ke in Platz • für Hoch- und Halb­
stämme. M a n bevorzuge hier Buschobst, Spalier­
bäume und den Spindelbusch, außerdem lege man 
W e r t auf die Pflanzung von Himbeeren. Slachel-
und Johannisbeeren. Im Obstgarten sind auch zahl­
reiche Arbeiten zur Gesunderhaltung von Baum und 
Strauch durchzuführen. Leimringe werden zur Ab­
wehr des kleinen Frostnachtspanners angelegt und 
hin und wieder auf Ihre Klebfähigkeit geprüft. A l te 
KohlstrUnke, krankes Laub und kranke Holztriebe 
werden gesammelt und verbrannt, sie dürfen nicht 
auf den Komposthaufen gelangen. Blutlausstellen 
werden gepinselt und Raupennester vernichtet. Der 
Kalkanstrich w i rd zweckmäßig erst im Januar vor­
genommen. 

I m Gemüsegarten w i rd auf Sauberkelt des Lan­
des nach der Ernte großer W e r t gelegt. M a n gräbt 
sorgfältig um und bririrjt den Komposthaufen In 

Ordnung. M a n entfernt Bohnenstangen D M 
tenstäbe, reinigt sie und bewahrt sie u ° r t e D t j 
gebündelt auf. Kopfkohl, Möhren , Rote R»" j t 
Sellerie lassen sich In Erdgruben und M«' m 

' — ' - ' — ' - v ie len Fäl len Ist die Laoen« „ 1 einwintern. In 
Keller möglich M a n achte aber dorauf. 
gesundes Gemüse eingelagert w i r d , und j j ,< 
ausreichende Lüftung im Keller vorhanden l * y , r 
Luftfeuchtigkeit, aber niedrig« Temperatur ^ 
Forderungen, die neben reichlicher LflftunO ^ 
Einlagern gestellt werden müssen, dann w e , j U f 
Ver luste durch Faulen oder Schwund nur • 
gering bleiben 

Gornau 
d. D ie Madchenklassen der Landwir ts«* , 

schulen nehmen Unter r i ch t auf. Der Re 

erziehungsminister hat i n Anbet racht ° e • ' 
gespannten Arbe l tsverhä l tn isse auf d * » * ; 
angeordne t daß die Landwir tschaftsschui"^ 
kommenden W in te rha lb j ah r geschlossen 
ben. Den Erfordernissen der einzelnen 
aber kann insowei t Rechnung getragen . 
den, als zwar die Jungenklassen g e « c n ,,Jf 
b le iben, die Mädchenklassen aber * 
geführ t werden können. A u c h i n unserem "Qh u " 
laufen daher einige Mädchenklassen » n ' i * * ^ ™ ' « 
vo r a l lem den Nachwuchs an Lehrer inn 8 J 
die landwi r tschaf t l i che Haushaltungskunde L. 
anzubi lden, So n immt auch d ie Mädchen* f, Q P l 
der Landwir tschaf tsschule In Gornau ihren v .» 
te r r ich t am 6. November auf. ^ 
Lentschütz h f , l J j a t « 

gs. Besprechung m i t den Ortsvorstj" , j , rers 
Zur eingehenden Erör terung al ler P ' 0 , d I t ^ •? a 

und schwebenden Fragen des Tages n « ^ ^ m r e 
Landrat v o n Lentschütz d ie ehrenarn-. |««n, c h 

i rksweise zusarnn« ^ * » 
gab ihnen R ich t l i n ien für ih re Arbe i t & 

\ 

Ortsvorsteher amtsbezirksweise zusam' 

kommenden Win te rmona ten 

» A M I I I E H - A H I E I B E N 

Y SERLINO. Die Geburt eines stram­
men Sonntagsmädels. ihres zweiten 

Kriegskindes, zeigen in großer Freude 
an: Frlidsl Haiarskl, geb. Mensch, K.-
Baonluhrer Emil Nasarskl, z. Z. Rawltsdi, 
Posener Stadtgraben 31 

Y Dle Oeburt des dritten Kindes, 
Stammhalters und Sonntansjungen, 

geb. am 22. 10. 1944. SIE0FR1ED ERICH, 
zeigen In großer und dankbarer Freude 
an: Holmut Wurm. z. Z. Im Westen. Öl­
e s l. Wurm. geb. Lenz. z. Z. Kntbin-
dungshelm, Bwikau, Kreis Kosten. 
rv - . Unsere stattgefundene, Verlobung ge-
^ b e n bekannt: M-Oienadicr KARL 
ORUBE und NS.-Schwestef ILSE SCHAR­
FER. Utzmannstadt. den 27. 10. 1944'. 
r t» i Wir haben un* »erlobt: ALICE WOL-
U J TER. Litzmannstadt, MAX OÖRLICH, 

S X. Utzmannstadt, Panzer-Wart In einer 
urmpanzerKompaniCt 

, - 0 HBLMUTH SCHMIDT. Dlpl.-Ing., Leut-
nsnt der R. In einem Elsenb.-Pionler-

regiment. und HANNA SCHMIDT, geb. 
Bauer, geben Ihre sm 13. 10. 1044 In 
Dörentrup-Lippe stattgetundene Vermäh­
lung bekennt. Pablanitr. Snchjenstr. 12, 

' Dörentrup-Lippe. 

*
Am 15. Oktober 1944 fiel bei 
Aachen unser heißgeliebter 
Sohn, der 0 berge freite 

Mai Wittens! 
Inh. des HK. 2. des Ini.-Sturm-Abz., 
des Vcrw.-Abr. in Schwarz and der 
Ostmcdalllc und des Krlmschlldcs, 
Im Alter Ton 23 Jahren. 
Deine Dich nie vergessenden Eltern 
im Namen aller Verwandten. 
Wlrkheln. MühlcnstrnBe 30. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Rtlchsstatthalter Im Rtlcftsgau Wartheland. Bekanntmachung snc* l*c An­

ordnung Uber Verteiler- un« Verbraucherpreise für Spiltekartofttln vom 1. Sep­
tember 1943. (Verordnungsblatt des Rclchsstottlialters Im Reichsgan Wartheland 
Nr. 23 S. 198.) 

Verbraueherprtltt N r November 1944. — fMlbfltlschlo« (ptlsekartottsla 
Prelsneblet I Preisgebist II preltgtblst III 

1 . 50 kg u. 50 kg 8. 50 kg u. 50 kg 1 50 kg u. 50 kg 
Je 50 kg je 5 kg je 50 kg Je 5 kg je 50 kg Je 5 kg 

RM RM RM RM RM RM 
bei Abgabe: 

vom Erzeuger: 
a) frei Keller des Verbr. 3,95 — 
b) ab Hol 3,30 — 
vom Empfangsverleller: 

frei Keller des Verbr. 4,20 — 
vom Kleinvertellsr: 
a) Ire! Keller des Verbr. 4,40 — 
b) ab Verkaufsstelle 4,30 0,51 

3,75 
3,30 

4,15 
4,10 0,49 

3.60 
3,30 

3,70 

3.70 
3.70 0,43 

Für wdßtlelschige Sorten Ist ein Abschlag von mindestens 0,30 RM je 50 kg 
und 0,03 RM je 5 kg zu gewähren. 

Preisgebt« I: Stadtkreise Posen und Lltzmnnnstadt. 
Prslsgoblel I I : Die Städte Wirkheim, Onesen, Hermannsbed, Hohensalz«, Knllscb, 

Kempen, Leslan, Lissa, Kutno, Ostrowo, Hninnstadt, Pablanitz, Rawltscn, Schieratz, 
Wollstein, Freihaus, Lask, oörnan sowie ans dem Landkreis Posen di« Orte: üutcr-
berg, Oberberg, Lentschütz, Langenwald«, Poggenburg und Lobau. 

Prelsgohlet I I I : Das tbrlge Oaugeblet. 
Posen, den 23. Oktober 1944. 

ha Auftrag ge». Dr. »rielaeko. 

j r vor dem Feinde blieb Im Süd-
K j M osten in höchster soldatl-

*» scher PtilditerliillunK unser 
Zweitäl tester Sohn und Bruder, der 
Ltn. ii. Ad|. einer Panz.-lHg.-Abt. 

Po. Wollgang Dreher 
Inh. des i:K. 1 u. 2 U. and. Ausz., 
Im Alter von 24 lahrcn. 
In stolzem tiefem Leid: Arthur 
Dreher. Amtskonimissar. und Frau 
Herta nebst sahne Horst u. Manfred. 
Dobbcrwalde, Kreis Lask. 

J f . Hart grill das Schicksal in 
KyM mein Eheglück und entriß mir 

a meinen geliebten Mann, treu­
sorgenden Vati, den Oelrcitcn 

Allrsd Eichhorsl 
geb. am 6. 6. 1911 in Jadwlnln, 
gefallen am 11. 9. 1944 in Italien. 
In ticlcr Trauer: Gattin Selma Eldi-
horst. geb. Falkcnberg. Kinder Ur­
sel und Peter. Eltern. Geschwister 
und Verwandte. 
Blchlcw 43 bei Pabianitz. 

Am 27. Oktober 1944 versdiied 
meine Hebe Schwester. Schwägerin 
und Tante 

Emma Braun (Broneckl) 
Im Alter von 55 Jahren. Dtc Bei­
setzung lindet Dienstag, um 15 Uhr 
aul dem Haupttrledhol, Sulzlcldcr 
Straße, statt. 

DI« trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmunnstadt. Horst-Wcsscl-Str. 21 . 

Sdimcrrcrlti'lt geben wir bekannt, 
daß am 13. 10. 1944 mein lieber 
Gatte. Vater und Sohn, der Laud-
ratinspektor 

Eduard .Schlauch 
geb. am 17. 5. *905 in Dennewitz 
(Bessarablcn). tödlich verunglückte. 
In ticler Trauer: Frjtda Schlauch, 
geb. Dälder. und Kinder. 
Rlppin (Westpr.) — Lentschütz. 

Der Relchtttanhalter Im Warthegau. 
B«tr.: Ausgabe von Futtermitteln an 
nlchtlandwlrtschattllchs (städtische) 
Pterdehalttr. Aul Grund der Bekannt­
machung des Reichsstatthalters Im War­
thegan — Landescmlhrungsamt Abt. A 
(Landcsbauernschatt Wartheland) ver-
öitentllcht Im Ostdeutschen Beobachter 
Nr. 243 am 7. 9. 1944 und Im Wochen­
blatt der Landcsbauernschatt Wartheland 
Nr. 37 am 9. 9. 1944. sind auf die be­
reits abgegebenen Abschnitte der Futter­
mittelscheine tut Plerde Nr. 1 und 2 tn 
den Monaten November/Dezember 1944 
iolgende Futtermengen auszugeben: 
1. fUr leieinarbeitende Ptcrde 45 kg Fut­
terhafer und 45 kg Mclasscmlscfafotter 
(Beifutter) je Pferd: 2. tür normal 
arbeitende Ptcrde 60 kg Futlerhalcr und 
80 kg Melasscmlschluttcr (Beifutter) Je 
Pferd: 3. tflr schwerarbeitende Pferde 
75 kg Futterbaler and 75 kg Melasse-
mlsdilutter (Beifutter) |e Plerd. 

Die Abschnitte Nr. 3 und 4, die In 
den Monaten Januar/Februar 1945 be­
liefert werden, sind von den Plerdchal 
tern bis zum 10. 11. 1944 so die emp 
langsberechtlgteu Verteiler abzugeben 
Von den Verteilern sind diese Abschnitte 
dnreh Auldruck des Firmenstempels zu 
entwerten, sauber aulzuklcben und mltj 
einer ordnungsgemäßen Abrechnung bli 
zum 20. 11. 1944 dem Oetreidewlrt-
schaltsvcrband Warthcland, Posen 1 
Wilhelmstraße 3, einzureichen. Auf die 
Einhaltung vorgenannter Termine wer 
den alle Detcillgtcn noch besonders hin­
gewiesen. Nicht rechtzeitig abgegebene 
Abschnitte kSnoen nicht berücksichtigt 
werden. Posen, den 20. Oktober 1944 

Der Relchsstatthaller im Warthegau 
Landesernihrungsamt Abt. A 

(Landesbauernschalt Warthcland) 
OMIzler- und Unterotilzlerlaulbahnen 

des Htcrei, der Kriegsmarine, der Luft 
waffs sowie Führer- und Unterführer 
lautbahnen In der Waffen-l l . Angehörige 
des Gcburtsjr.hrganges 1929. die Otlizlcrc 
oder Untcrotltzlcrc In der .Wehrmacht 
bzw. Führer oder UntcrIUhrc'r In der 
Wal len-^ werden wollen, müssen- sich 
(etzt bewerben. Eine frühzeitige Met 
dung führt nicht zu vorzeitiger Elnbcru 
lung. Sic ermöglicht lediglich planvolle 
Regelung des Sdiul- und Lchrabsdilusscs 
und der Heranziehung zum RAD. Nur bei 
rechtzeitiger Meldung können Walicn-
wünsebe erfüllt werden. Bewerbungen 
sind zu richten: 

a) FUr das Heer: An die dem Wohnort 
ides Bewerbers nScnstgetogcnc „Annahme-
islcllc lür den Führernachwuchs des Hec­
kes" , oder an den Örtlich zustandigen 

Nochwuchsoillzler des Heeres, oder an 
das zuständige Wehrbezirkskommando, 
oder bei dem Ersatztruppenteil des Feld-
reglmcnts, bei dem der Bewerber eintre­
ten will. 

b) FUr die Kriegsmarine: An das 'tür 
den Wohnort des Bewerbers zuständige 
Wehrbezirkskommando. 

c) Für die Luttwittt: Von Otflzlerbe-
Werbern an die Annahmestellen In Bres­
lau. Hannover. München. Wien und Blan­
kenburg in Thür. — Von Kriegsfreiwilli­
gen und Unteroftizlerbcwcrbern an den 
Freiwilligen-Sachbearbeiter der Luftwaffe 
beim Wehrbezirkskommando. 

d) FUr die Wat len-U: An die tür den 
jeweiligen Wohnort zuständige U-Ergün 
zungsstclle. sowie an alle Dienststeilen 
der allgemeinen U und Polizei. 

Eltern und Bewerber erhalten bei die 
sen Dienststellen alle weiteren Auskünfte 

Das Oberkommando der Wehrmacht. 
Wlrtschaltskammor Litzmannstadt. Die 

Beschailigtenmeldung mit Stichtag vom 
31. 10. ist wiederum fällig. Den Firmen 
sind für die Meldung neue Formulare 
zugegangen. Alte Vdrdrucke sind nicht 
zu verwenden. Für diesen Monat Ist ab­
weichend vom bisherigen Brauch nur dlo 
BeschBltlgtenmeldung (kleines Formular) 
auszufüllen. Geleistete und ausgefallene 
Stunden sind für September anzugeben. 
Die Zusatzmcldung für die abgegebenen 
Schanzarbeiter ist beizulegen. Wir bit­
ten dringend um Einsendung bis späte­
stens 3. November 1944. 

Wlrtschaltskammer Litzmannstadt 
gez. Dr. Holland 

l-Linlen-Monot8karte 7 RM. S. Persön­
liche 2-Llnlen-Monatskarte 10 RM. 7. Per­
sönliche Schulermonatskarte tür 2 Li­
nien 6 RM. 8. Persönliche Monatsnctz-
knrte 15 RM. 9. Unpersönliche Monats­
netzkarte nur für Behörden (Ausgabe 
Liststraße 6) 20 RM. 

Alle Zeltkarten berechtigen zu beliebig 
vielen Fahrten. Sie sind, mit Ausnahme 
der unpersönlichen Netzkarte, nicht Uber­
tragbar. Zur Vereinfachung wird von 
einem Lichtbild abgesehen. Dagegen muß 
die Karte die eigenhändige Unterschrift 
des Besitzers aufweisen. Aul Verlangen 
hat sich der Vorzeiger durch seine Per­
sonalpapicrc auszuweisen. Fahrgäste mit 
Linienkarten dürfen auch andere Linien­
wagen benutzen, soweit sie auf den 
Straßenzügen der gelösten Linien ver­
kehren. Fahrgäste mit gültigem Fahrt­
auswels sind berechtigt, ein Kind Im Al­
ter bis zum vollendetes 0. Lebenslahre 
unentgeltlich mitzunehmen. Unter Fort­
fall des bisherigen Omnibustarifs wird 
die Omnlbusllnle B zu Stockhof als 
Straßenbahnlinie betrachtet und fällt so­
mit unter den allgemeinen Straßenbahn-
tarll. Alle Übrigen, bisher gültigen Ta­
rifbestimmungen sind mit vorstehendem 
autgehoben. Der neue Tarif gilt dem­
nach auch ISr die Durchfahrt durch das 
Oetto. 

Verkaufsstellen für Zeitkarten: Oene-
rel-Lltzmann-Strsße 5 (am Deutschland-
Pitts). Schlageters'.raßc 59. Schlagctcr-
ttraße 131. Adoll-Hltler-Straße 102a (im 
Raum der Stadtauskuntt). Adolf-Hltler-Str. 
163 (an der OstlandstraBc), Frieses­
platz 7 (Verkchrsposten). SUdrlng (Warte­
halle). Heerstraße 119-121. 

Die Im Verkehr bcllndlldien Heltlahr-
scheine und 12er-Streckenkartcn verlle­
ren mit dem 1. November 1944 ihre Gül­
tigkeit und können In obigen Verkaufs­
stellen bis zum 7. 11. 1944 eingelöst 
werden. Aus PapIctelnsparungsgrOnden 
werden noch vorhandene Einzelfahrschei­
ne. Wchrmachtfahrsdiclne und 10-Fahr-
ten-Karten weiter ausgegeben. Die auf 
diesen Fahrscheinen vermerkte Umsteige­
berechtigung fällt lort. 

Lltzmannstldter 
Elektrische Straßenbahn A0. 

Der Vorstand. 
Lltzmannstädtar Elektrische StraBen-

bahn Aktiengesellschaft. Verlängerung 
der l l n i e 9. Es wird bekanntgegeben, 
daß die Straßenbahnlinie 9 mit Wirkung 
vom 1. November 1944 über die Alexan­
derhofstraße bis zur Wagcnbauerstraße 
verlängert wird. Der Vorstand. 

BQrohllfsknrtt mit Kenntnissen der Durch­
schreibebuchführung ab sofort gesucht. 
3465 LZ. 

Perl. Buchhalltr(ln) für vollkommen 
selbst. Pos. sofort fUr Bekicidungsla-
brik de« Warthelande« gesucht. Ange­
bote mit Unterlagen u. A 3202 LZ. 

Kontoristin, perfekt in allen vorkom­
menden Büroarbeiten, selbst, arbei­
tend. fUr Stellung mit besten Auf­
stiegsmöglichkeiten von Holzhandlung 
gesucht. 3442 LZ. 

Buchhalterin, tüchtig und erfahren, tür 
Vertrauensstellung gesucht. 3445 LZ. 

FUr Telefon u. Schreibraaschincnnhschrlf-
teu weibliche Kraft gesucht. 3451 LZ. 

Wirtschafterin, lntell. Vertrauensperson, 
wünscht Stellung in Kallsch oder Um­
gebung in kleinerem Haushalt. Kallsch, 
Schlllerttraße 17/8. Moser. 

VERMIETUHOEH MIET8E8UCHI 
2-Zlmmsr-Tellwohnung mit Küche und 

Bad. gut möbl.. Telefonruuchluß. Nähe 
Stadtmitte, sot. tu vermieten. 3456 LZ. 

lut möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit 
Bad vom leitenden Angestellten ab so­
fort gesucht. 3446 LZ. 

Rsldiiangetttllter sucht tb sofort sau­
beres möbl. Zimmer, evtl. mit otwas 
Kochgelegenheit. 3457 LZ. 

eut möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit 
Bad und Küchenbenutzung von Dame 
(Sekretärin) ab sofort Bes. 3444 LZ. 

Angestellter sucht zum 1. 11. möbl. Zim­
mer (Stadtmitte). 3452 LZ. 

Mobilen« Wohnung oder Zimmer, mög­
lichst Bad. Häuslcrstr. — Alexander-
hofstraße. «olort gesucht. 3472 LZ. 

Berufstätige Dam* sucht gemütliches mö­
bliertes Zimmer, möglichst mit Badbe­
nutzung. 3461 LZ. 

BUrorlumt mit Einrichtung und Telcfon-
AnschluB dringend gesucht. 3464 LZ. 

Mlibi. Zimmer sucht dringend Reichsbahn­
beamter Nabe Bahnhol-Mlttc. 3468 LZ. 

3-Zlmmer-Wohnunfl mit Bad von Bcara-
tenchepaar gesudit. 3469 LZ. 

Staad. Ingenieurschule fUr Maschinen­
bau und Elektrotechnik, Litzmannstadt, 
Ludondorftstraßo 115. Fortführung der 
Schule auch Im totalen Kriegseinsatz ge­
sichert. Bei solortiger Anmeldung Aul-
nahmen noch möglich. Auskunft im Büro, 
Zimmer 90/91. Ruf-Nr. 232-26. 

, Der Direktor. 
Bekanntmachung der Lltzmannstldter 

Elektrischen Straßenbahn Aktlcngesell-
tchitt. Betr.: Neuer Strnßcnbahntarlf. 
Auf Orund des Erlasses des Herrn Reichs-
vcrkehrsmlnistcrs vom 1. 9. 1044 und 
mit Genehmigung des Herrn Regierungs­
präsidenten ab 1. November 1944 neuer 
StiaOcnbahntarU: 

1. Einzellahrsche'je' lür Erwachsene. 
Kinder unter 14 lahrcn. Schüler und 
Lehrlinge, ohne Umstclgcbercchllgung 
20 Rpf.. 2. Einzelfahrschein tür Wehr­
macht, ohne Umstelgcberochtlgung 10 Rpf., 
3. 10-Fahrten-Kartc. ohne Umstelgchc-
rechtigung. 10 Rol. je Fahrt. 1 RM, 
4. Persönliche Wochennetzkarte für die 
Kalenderwoche 3,50 RM. 8. Persönliche 

Noch Ist ss Zelt, in der Deutschen Rcichs-
lotterlc. der größten und günstigsten 
Klasscnlotterie der Welt, mitzusplelenl 
Die Ziehung der 2. Klasse beginnt am 
13. November 1944. Lose für Spie­
ler, die neu mitsaielen wollen, sind 
auch ietzt noch bei den Staatlichen 
I.otterle-Einnnhmcn erhältlich, die auch 
alle gewünschten Auskünfte geben. In 
der 2.—5. Klasse werden Immer noch 
mehr als 100 Millionen Mark ausge­
spielt. Die größten und günstigsten 
Gewinne und Prümion werden erst In 
der 5. Klasse gezogen! Alle Gewinne 
sind clnkommcnsteucrtrel. Kaulen Sie 
sich also sofort ein Los! </« Los ko­
stet nur 3 RM ic Klasse. </i Los nur 
8 RM je Klasse 

I oseverkauf In Lltzmannstadl bei Bkchoff, 
Moltkestr. 112, Eckhaus Adolt-Hltlcr-

JStr.. u^bel Slma. Adolf-Hitler-Str. 149. 
OFFENE STELLEN — STELLENGESUCHE 
Textlluntirnehmen sucht einen bilanz­

sicheren Budihaltcr, mit Kalkulation 
und Betriebsabrechnungsbogen ver­
traut. 3459 LZ. 

rür Vorbereitungsabtcllung einer Baum­
wollspinnerei in Litzmannstadt wird 
ein Meister zu sofortigem Antritt ge­
sucht. 3439 LZ. 

IPlährla« Sekretärin sucht Stellung sb 
1. 12. aul einem Gut (Posen). 3400 LZ. 
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VERKÄUFE KAUFBESUCHE 
Abtallblech«, 2 u. 3 mm stark, sowie 

ein Posten von 137 kg Alu- u. Albon-
dur-Ablälle sol. abzugeben. A 3206 LZ. 

Eichenes EBzImmsr, 2000.—. Moltkcsir. 
186/4. 

Golge. 400 RM. zu verkaulen. Max Win­
ter, Ahnenstraße 31/5. 

Out erhaltenes weißes Kinderbett. 55.—. 
3460 LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Volksllsta der Charlotte Bremer. 3 Klel-

derkarten der Margarete. Horst u. Kurt 
Bremer verloren. Wirkheim, Hcrmann-

:<••:. Mulle 35 /1 . 
Am 21. 10. in Schieratz Ausweis tflr 

Schwarzmeerdeulsche aul den Namen 
Therese Marschall. Kowale, Kreis 
Schlcralz. verloren. Um Rückerstattung 
wird gebeten. 

Ohrring, mit blauem Stein besetzt, mit 
Diamanten, am 17. 10. verloren. Ge­
gen Belohnung abzugeben Scharnhorst­
straße 77. W. 12. 

Haushaltsauswels des Karl Eckart. Hohen-
stclner Str. 3/17. verloren. 

Handlasch« am 27. 10. 1944 verloren. 
Inhalt: Ausweis der DVL. (blau) der 
Olga Emrich. o-molin. bei Freihaus. 
6 Punktkarten, Bescheinigung der 
Krankenkasse. Arbeitsbuch u. 120 RM. 

:' au« Handtasche mit Volksliste. Arbelts­
karte, Kleiderkarte, Haushaltslislc. 
Kohlen-, Raucherkarte der Zcnobla 
Wegner in Freihaus verloren. Abzu­
geben Litzmannstadl. Hauländer Straße 
28/13. 

Kriegsversehrter wünscht volle Verpfle­
gung In Privathaushalt Schlafgelegen­
heit vorhanden. 3433 LZ. 

Lohnaufträg* nimmt an Seidenweberei im 
Weben. Treiben. Schären und Kannet-
tlcrcn. 3466 LZ. 
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